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OldenburgischeZ
Gemeinde - Blatt.
Erscheint wöchentlich : Dienstag » . Merteljähr . Pränumer .-Prcis : 3^ gs.

18D6. Dienstag , 17 . Juli. 2O.

Bekanntmachungen.
1 ) Das am 16 . April 1864 deponirte Testament der ver¬

storbenen Witlwe des Postverwalters Ulrichs zu Brake , Gesine
Margarethe , geb . Sartorius , zu Oldenburg , soll am

21 . Juli , Mittags 12 Uhr,
hier publicirt werden.

2) Der Zimmermann Diedrich Behrens an der Bürgeresch-
straße , Bauerschast Donnerschwee, ist zum Vormunde der Kinder
2 . Ehe des weiland Seilers Peter Gerhard Christian Wiemken
zum Bürgerfelde bestellt.

3) Während der Gerichtsferien fallen die Nachmittags-Sprech¬
stunden des Unterzeichneten Amtsgerichts aus.

(Großherzogl. Amtsgericht , Abth. I .)
4) Nachdem die diesjährigen Zmpflisten ausgestellt sind , werden

die in der Stadtgemeinde (Stadt und Stadtgebiet) wohnenden
Eltern resp . Vormünder und Pfleger aller im Jahre 1865
geborenen, sowie aller älteren aber bei der vorigjährigen Im¬
pfung noch nicht oder nicht mit Erfolg geimpften Kinder hiemit
aufgefordert, bis zum 36 . Juli d . I . auf dem Rath Hause
durch ärztliche Bescheinigung nachzuweisen , daß die be¬
treffenden Kinder mit Erfolg geimpft sind.

Nach Ablauf dieses Terinins werden ärztliche Bescheinigungen
über geschehene Impfungen nur noch in den demnächst zur öffent¬
lichen Impfung anzusetzenden Terminen von dem Jmpfarzte ent¬
gegengenommen , welchem für Nachsicht der Scheine und Eintra¬
gung der geschehenen Impfung in die betreffenden Listen in Ge¬
mäßheit Regierungs-Bekanntmachung vom 13 . April 1862 für
jedes Kind eine Gebühr von 2 '/z gs. begleicht.

Oldenburg, aus dem Stadtmagistrate , 1866 Juni 21.
5) Gefundene Sachen: 1 Vorhängeschloß , etwas Brief¬

papier und Couverts , 1 Stück von einer Trompete , 1 Porte-
monnai mit 1 Schlüssel und Silbergeld , 1 do . mit Papier-
und Silbergeld.



- 138

Nachdem, in Folge der vW
'
chiedemn AuffMerungen zum

OMckH >ck PinfMOch ddr HaHMn iß HichÜch
360 und verschiedene häusgeräthliche Sachen zusammen ge¬
kommen sind, mithin der^ UMerhalt - ,zweier Diakonissen auf vor¬
läufig ein Jahr gesichert ist , ist zur Entwersung eines Statuts
und zur einfacheren Geschäftsführung mr die Diakoniffensache in
Oldenburg ein Comitc , bestehend aus den Herren Stadtdirector
WHWw (als Vorsitzendem) ,. Pastor FuhrkenFabrikat .Hchufze
ssals ^ ässeführer ) und - den Mitgliedern des FbauenverKMWäift.
LMM . .und .-W äu lei»-. uon. ,Salem > u iedergeschu . undv on . diesem
nun mit der Diaky .n. isien- und Heilanstalt Bfthesda in Hamburg
folgender Vertrag ' ä°

bgeschlosstü:
^

"
- ^ ' ^ 7i,7

^ 7 . -
Bethesda sendet zwei/ .Dmkonissen ngch Oldenburg , UM dm

Kranken und Armen ider Smdr -Gemcindc .Oldenburg zu dienen.

K. 2 .
^

^ ^ - - -

, ^ s,Me D̂iäkonstsseft wendenssbe >t ihnen voih EüMftä Mgcwiesenm
MsöM nLeslsFäM ^ zu . berichten über den ge¬
fundenen Zustand , und wohnen den SlßuugM ' drr Abttzeilung
des Frauenvereins für Krankenpflege bei/ ' Sie suKm durch hie
ihniir ÄvM ' Eotnite überwiesenen Mittel die N >ÜH der ' Armen zu
lindern , werden in sKraNkheitsfalley chatige Hülft leisten ,

'
auch

inl M-Ähfalleü hie ^ gänzel- Hflege
'

übernehmen , nach den in
thE ' InstruttivN ' enthaltenen

'
BediNssungen. Sie werken den

atmsw ^ Familien zure Auftcchthaltung -' -und Hebung , dev ihäus¬
lichen Ordnung ' und -Reinlichkeit Möglichst - behülflich sein.
Sie - werden suchen den KraMn - nach Anleitung des Seel¬
sorgers Md mach ' der vom Mutterhause erhaltenen Anweisung in

- geistlicher Beziehung -zu dienen ; - wo ' ftdoch solche geistliche - Pflege
nicht ' gewMschk wird ^ l werden -sie sich darauf beschränken , durch
ihren Wandel in der ' Liebe - -und GottesfMcht - die ^Herzen dem
Hurrn M -g

'eusinnen . Md zuMssihren , ;

, . 7
- s.^ p; . ,werdÄ auch bereit- sein , in . Häusern , der Wohlhabenden

stunden - oder tageweise Pflegedienste zrr übernehmen , nach den in
Instruction enrhatrenen Bedingungen . WeW für solche Pflege
eine Vergütung beansprucht wird, ) um die , Kosten de

'
rs Gemeinde-

Pflege decken - zu -helfen, sorvird splchevom Cassesührer
'

des Comites,
wie von . den .Schwestern eiugefordert oder in Empfang genommen.

- -- 7 7 " s,si77i '
-- 7 '

§ . 4 . ' -
. ,7, 7^7 - 7 ,

' Die Diakonissen dürfen unter keinem Vorwände nir sich
irgend welche Geschenke oder Lohn in Empfang nehmen . -.
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8 . 5 . .
Die Diakonissen erhalten vom Eomitöganz freie Station,

nämlich ein Wohn - untz ein SchlaMmmer - mit Bett, . Cvmmode,
Kleiderschrank , und den . übrigen nöthigen Mobilien . eine kleine
eingerichtete Küche und rtzpeiftkammer , Feuerungsgelaß und einen
Platz zum Wäschetrocknen , Hausstands - und Bettwäsche und im
Erkrankungsfalle Arzt , Arznei, . Pflege und im Fall des Todes
ein anständiges

'-christliches Begräbniß , --r - Alle Hausarbeit wie
auch Wäsche Herrichten die Diakonissen Zelbst , nur muß - ihnen die
Zeit dazu gelassen werden . , -Sollte der Wasserbedarf von - . der
Straße , geholt werden müssen , so. muß cs . ihnen gebracht werden.

§, « . ^
Da eine kleine Ausspannung der Diakonissen von . , ihrem

mühebollcn Amte zü neuer Frische
^

und Stärkung für dieselben
ersorderEich ist , daher auch zum Wohl ihrer Pssegebesohlnen dient,

so dürfen -fie , wenn ssr es rvünschm , rin . um das ' andere Jahr
seine Reise von einigest Wochen

'
machest , zä einer Zeit, . wo es am

lvcnigsteN. störend sstr" ihren Wjrkimgskreis ist . Zu solcher Mse
bewilligt das Eomitö einer jeden Schwester zehn Lhaler preußisch.
Es versteht sich von selbst , daß die beiden Schwestern Nie zugleich
reisen :

' '
.

' . ' ' ^ '
^ ^

7 .
- - ' '

Den Diakonissen wird ein Monatsgeld , zur Führung ihres
kleinen Hausstandes .gegehm sswostüber . sie gmasts . Büch zu führen
und Rechnung abzulegen haben .

'

8- . 8 ./
' " b

Da die zu i endenden Diakonissen in Bethesda Jahre lang
erhalten und ausgebildet find , auch von Bethesda besoldet und,
wenn schwach oder dienstunfähig geworden , versorgt und erhalten
werden , so beanspruch ! Bethesda allerdings eine Vergütung für
die in Oldenburg - arbeitenden Schwestern , verlangt solche . -Mr
nicht eher , bis sich die ganze Sache als segensreich erwiesen hat
und das Comitö im Stande ist , solche Vergütung leisten zu
können .

' '

§ . 9 . ssE . ^
. Die Kosten - der Hinreise der Diakonissen trägt dasl ^ itssrE
' - § - ^ 0 . v .-mW

l Bethesda wie das Eomitä haben beide das/ -MM - den Ver-
, trag mit Angabe der Gründe , und vorhergeggug -ensr,",vierteljähr¬
licher Kündigung zu lösen . Wenn das CoipttömMKetreff der
Person einer Diakonissin kündigt , so wird BMMg .-MwEnde des
Vierteljahres , wenn es möglich ist , eine . MnheMgnn .Are Stelle
senden . Die Kosten der Hin - und HerrMsMgtMWann das
Comi -ts .n -w .̂ - ' 7 - .

"
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Wenn dagegen Bethesda aus besonderen Gründen sich ver¬
anlaßt sieht einen Diakonissenwechsel eintreten zu lassen , so trägt
Bethesda auch die Kosten . Sollte eine Entlassung oder ein Wech¬
sel vorgenommen werden müssen , wegen einer in der Arbeit
kränklich oder dienstunfähig gewordenen Schwester , so trägt das
Comitv die Reisekosten.

§ . ii.
Bethesda wird von Zeit zu Zeit die Vorsteherin oder eine

andere dazu beauftragte Schwester zur Jnspicirung der in Olden¬
burg arbeitenden Schwestern senden , in diesem Falle ist einer
solchen Deputirten freier Aufenthalt für 1 —2 Tage in der Woh¬
nung der Schwestern gestattet.

8 . 12 .
Die Vorsteherin der Muttcranstalt Bethesda hat als mütter¬

liche Leiterin und Versorgerin der Schwestern , auch aus der Ferne
.mit ihnen in genauer Verbindung zu bleiben und sie nöthigenfalls
dem Comitö gegenüber zu vertreten . Zur Verminderung der
Correspondenz wie solch persönlicher Vertretung hat Bethesda das
Recht , in Angelegenheiten der Diakonissen denselben dort einen
Beistand zu geben.

Vorstehender Vertrag wurde in llnplo ausgefertigt , von den
Kontrahenten unterzeichnet und Jedem derselben ein Exemplar zu¬
gestellt.

Geschehen zu Oldenburg, 1866 Juli 6.
Der Vorstand des Comitös für die Diakonissensache.

Geschehen zu Hamburg , 1866.
Die Diakonissen - und Heilanstalt Bethesda.

Protokoll
betr . die zu ergreifenden Maßregeln zur Unterstützung hülfsbedürf-

tiger Familien unserer im Felde stehenden Krieger.
Geschehen Oldenburg , auf dem Nachhause , 1866 den 16 . Juli.
Aus Einladung des Magistrats hatten sich die folgenden

Mitglieder des Magistrats , Stavtraths und Gemeinderaths:
Stadtdirector Wöbcken , Amtsverwalter Scholtz , Rathsherr
Wiencken , Rathsherr Schäfer , Justizrath Strackerjan,
Appellationsrath Tappenbeck , Ministerialrath Ruhstrat,
Revisor L . Schwencke , Buchhalter Wiechmann , Kaufmann
Schrimper , Kaufmann Nolte , Fabrikant Ricklefs , Kauf¬
mann Rcyersbach , Gürtler Sonnewald , Zimmermeister
W . Meyer , Buchdrucker Scharf, Färber Winckler, Theater¬
meister Hanken,

Hiezu eine Beilage.
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hier versammelt , um darüber zu berathen , in welcher Weise für
die unterstützungsbedürftigen Familien der in 's Feld ziehenden
Krieger zu sorgen sei.

Die Versammelten waren der Ansicht bezw . beschlossen
1 ) daß es eine Pflicht der Gemeinde sei , für die in derselben

zurückbleibenden Familien unsrer in ' s Feld ziehenden Krieger , in¬

soweit sie der Unterstützung bedürfen , in angemessener Weise zu
sorgen,

2 ) daß diese Unterstützung von Seiten der Gebenden keine

gezwungene sondern eine freiwillige sein müsse , die , ohne zu
drücken , auch dem Minderbemittelten Gelegenheit biete , nach dem
Maaß seiner Kräfte zu derselben beizutragen und seinen Gemein¬
sinn dadurch zu bethätigen,

3 ) daß es in diesem Sinne sich empfehle , den monatlichen
Beitrag der Einzelnen zur Einkommensteuer für eine solche frei¬
willige Sclbstbesteuerung zu Grunde zu legen und zunächst zur
Leistung eines einmonatlichen Beitrages aufzufordern
ohne höhere oder geringere Beiträge auszuschließen,

4 ) daß sofort ein Unterstützungscomitö von 7 Mitgliedern
zu bilden und aus der Mitte der Versammlung zu wählen sei,
mit der Befugniß , nach seinem Ermessen noch Andere zu ersuchen,
dem Comits beizutreten,

5 ) daß es dem Comitö obliege
g . die '

zu Unterstützenden zu ermitteln,
b . Art und Höhe der zu gewährenden Unterstützungen fest¬

zustellen und zu bewilligen,
e . zur Leistung von Beiträgen aufzufordern und solche cin-

sammeln zu lassen , bezw . entgegen zu nehmen,
6 . über Einnahmen und Ausgaben demnächst Rechnung ab-

zulcgen , und den Magistrat zu ersuchen , deren Revision
und Feststellung zu veranlassen,

e . dem Comite sei es zu überlassen , einen etwaigen Ueber-
schuß für verwandte Zwecke innerhalb der Gemeinde zu
verwenden.

Die Versammelten wählten sodann gemäß Ziff . 4 des vor¬
stehenden Beschlusses in das Unterstützungscomite die Herren:

Stadtdirector Wöbcken , Rathsherr Klävemann , Mathsherr
Schäfer , Kaufmann Schrimper , Revisor L. Schwencke , Kaufmann
Reyersbach , Buchdrucker Scharf.

Verantwortlicher Redacteur : E . Scholtz.
Druck und Verlag von Gerhard Stalling in Oldenburg.
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Beilage zu Nr . 29 . des Gemeindeblatts von 1866.

Voranschlag
- er Gemeindecasse für 1866 /67 .

Stadtgemeinde.
II . Gemeindeabtheilung Stadt.
6 . Gemeindeabtheilung Stadtgebiet.

7V . Stadtgemeinde.

§ . Einnahme.
Cvnrant.

Thlr . qs. sw.

1 . Für Armenpflege nach dem Voranschläge
(Anl . X .) . . 10738 18 4

2. Nach dem Voranschläge der Wegecasse (Anl . v .) 130 — —

Summa IN868 18 4

1 .
Ausgabe.

Für Armenpflege »ach dem Voranschläge
(Anl . ä .) . 19499 2 2

2. Nach dem Voranschläge der Wegccasse (Anl . N.) 100 — —

Summa >0599 2 2

Vergleichung.
Einnahme . . 10868 18 4
Ausgabe. 10599 2 2

Cassebehalt 269 16 2

i
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L . Gemeindeabtheilunq Stadt.

8- Einnahme.
Courant

Thlr . gs. W.

3.

I . Ans früherer Rechnung.

1 ) Cafsebehalt:
g . aus der Gemeindecasse- Rechnung . . 200

4. ö . aus der Scrvicecasse - Rechnung . . I960 — - >
8. 2 ) Rückstände:

a . aus der Gemeindecassc- Rechnung . . 200 — —

03. I) . aus der Servicecafse -Rechnung . . 25 — —

Summa 2375 — —

6.

II . Aus der Verwaltung des eigenen
Vermögens

'
.

I ) des Grundvermögens:
Grundrente , Hofrente re. 2653

7. I, . Weinkauf , Laudemium und Consens-
gebühren. 15 —

8.
o . Pacht - und Miethgelder

aa . von Häusern und Baustücken . . 1942 —

9. öö . von Grundstücken . 705 20 —
10. >1. aus Veräußerungen von Grundstücken

und Ablösungen . _

11.

e . für Nutzung einzelner Theile des Grund¬
vermögens :

oa . Viehweidegeld . 350
12. öl, . Lagerungsgebühren . 80 — —
13. ce . Holzkaufgelder . . . . . . 25 — —

14.
2 ) des Capital - Vermögens:

o . Zinsen:
» >i . von 2900 q/ Cour . Capital zu 4 ° ^ ") 116
>,ö . von 8000 Cour . Capital der

früheren Servicccasse °) . . . . 320
er . von 35000 -i/ Gold Capital (Kauf¬

preis für die Kaserne rc .) zu 4 °/o
----- 1400 ->/ Gold , in Court . . . 1550

>Iä . von der Gascompagnie nach dem
Vertrage «) . 256 20 5



L . Gemeindeabtheilung Stadt

§ . Einnahme. Courant.
Thlr . gs. sw.

15. I) . abzutragende Kapitalien:
an . vom Stadtgebiet in seiner früheren

Begrenzung der Schuld " ) 160
bö . von der Gascompagnie nach der

Vereinbarung . 533 9 7
16. 3) des beweglichen Vermögens. 10 — —

Summa 8716 20 —

17.

18.

UI . Aus Schenkungen , Vermächtnissen
und freiwilligen Beiträgen . . .

iv . Zuschüsse und vertragsmäßige
Leistungen - " )

1 ) aus der Landescasse:
g . Entschädigung für die der Stadt zu¬

ständig gewesenen Acnse , fällig am 1.
Juli und 1 . October 1866 , 1 . Januar
und 1 . April 1867 , ä 281 7 gs.
6 sw. . 1125

19. Ir . Desgleichen von durchgehenden Maaren
in gleichen Terminen s 39 11 gs.
3 sw. . . . . . . . 157 16

2V. c . Beitrag zu den Kosten der Löschanstalten 85 — —
21.

22.

cl. Entschädigung für Veranlagung der Ein¬
kommensteuer " ) .

2) Aus der Armencasse zum Gehalt eines
Polizeidiencrs .

420

100

—

23. 3) Aus der Gymnasialcasse für die Verwal¬
tung der Gymnasialfonds rc . " ) . . . 100

Summa 1987 15 —

24.

V. Für die Nutzung einzelner Gemeinde¬
anstalten um Einrichtungen , Recogni-tion , Gebühren , Sporteln , Brücke rc. " )
1 ) Einzuqsgeld. 7525. S ) Marktstättegeld und Recognition . . . 600 — >!—26. 3) Abgabe von Schaustellungen . . . . 5 — —27 . -4) Strafgelder. 250 — —
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N . Gemeindeabtheilung Stadt.

§ . Einnahme.
Courant.

Thlr . gs. sw.

28. 5) Kartenstempel. 750 —

29. 6) Abgabe von Tanzparthien. 150 — —

30.
31.

7 ) Hafengeld . .
8) Sporteln, Capitalien und Umschreibungs-

500

gebühren. 400 — —

32. 9) Pacht für Abtrittsunrath . 201 — —

Summa

vi . Hundesteuer.

2931

33.

34.

Aus der Stadt " ) .

Vll . Gemeindesteuern und Umlagen.
s . nach dem Fuße der Einkommensteuer,

500

3S.
3monatl . Beitrag ä 1850 q/ . . . .

t>. nach der Grund- u . Gebäudcsteuer , 1 s/, "/»
des Miethwerths der Gebäude und 2 '/^ °/o
des Miethwerths der Grundstücke, oder zu¬
sammen ' /j des Jahresbetrags der Grund-

5550

und Gebäudesteuer aus der Stadt . . . 2100 — —

36.

Summa

VIII . Aus Anleihen.
s . Zur Deckung des Fehlbetrags der extraordi-

nairen Einnahmen aus den Rechnungsjah¬
ren 1864/65 und 1865/66 ist eine An-

7650

leihe von.
zu contrahiren.

l) . Ucber Deckung des etwaigen Fehlbetrags
der außerordentlichen Einnahmen aus dem
Rechnungsjahre 1866/67 ist der Beschluß
bis zur Feststellung des berichtigten Vor¬
anschlags für 1866/67 Vorbehalten , so¬
weit nicht im Laufe des Rechnungsjahres
noch über die zur Bestreitung einzelner
außerordentlicher Ausgaben (Bau der Cä-
cilienschule rc .) erforderlichen Deckungsmit¬
tel Beschluß gefaßt werden wird.

2000

Summal 2000 — —



ist Gemeindeabtheilung Stadt.

§ . Ciirnnhme.
Gonrant
Thlr . gs. sw.

37.

IX . Sonstige Einnahmen , welche nicht
unter eine der früheren Abteilungen

gehören.
I ) Von der Gemeinde Abth . Stadtgebiet zu er¬

stattenden Vorschüsse. 30

Summa 30 — —

38.

X . Anhänge Zum Voranschläge.
t ) Aus dem Voranschlag der Straßencasse

Anlage 6. 6598 18 6
39. 2) Aus dem Voranschlag der Mittel - undi 2258 25 —

Volksschulen Anl . v . j II835 — —

ist. 3j Aus dem Vorschlag der höheren Bürger¬
und Vorschule Anl . kl. 8788 24 8

Summa 2948t 8

I.

Zusammenstellung der Einnahmen.

Aus früherer Rechnung. 2375
II. Aus der Verwaltung des eigenen Vermögens

Aus Schenkungen , Vermächtnissen und frei¬
willigen Beiträgen.

8716 20 —
III.

_ —

IV. Aus Zuschüssen und vertragsmäßigen Lei¬
stungen . 1987 15 —

V. Aus Nutzung einzelner Gemeiudcanstalten und
Einrichtungen , Recognition , Gebühren,
Sporteln , Brüche rc.

VI. Hundesteuer. 500 — —

VII. Gemeindesteuern und Umlagen. 7650 - - —
VIII. Aus Anleihen . . . . . 2000 — —

IX. Sonstige Einnahmen , welche nicht unter eine
der früheren Abtheilungen gehören . . 30

X. Aus den Anhängen zum Voranschlags . . 29481 8 2

Summa

>
55671 13 2
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R . Gemeindeabtheilung Stadt.

8. Ausgabe.
Courant.

Thlr . gs. sw.

I . Aus früheren Jahren.

4.
s.

1 ) Vorschuß.
2) Rückständig gebliebene Ausgaben:

an die Contribueuten zurückzuzahlendes

Servicegcld für Januar bis April 1866

incl . >/z des Beitrags zur Servicecaffe für

1865 ^66 ' ) ,
Summa

II. Allgemeine Verwaltung.

1760
1760

6. 1 ) s . Gehalte der Beamten , Hülfsbeamten u.

Gemeindediener fällig ezusrtsliler post-
numei -sucio , 16 . Juni , 16 . Septbr . ,
16 . Dec . 1866 und 16 . März 1867:

Stadtdireetor . . 1700 -^

Syndicus . . . 720 , ,
4 Rathsbcrren s 100 400 „
Cämmerer ^° ) . . 750 „
Polizeiactuar . . 500 „

IrMagistratsactuar
^ h 450 „

2rMagistratsactuar
^ h 400 „

Stadtmakler . . . 84 „ 11 gs . 8 sw.

4 Polizeidiener s 350
Thlr , rr ) . . . 1400 „

1 Feldhüter . . 350 „

7.
7s,

8.

9.

10 .
11.

b . Dienstkleidung der Unterbedienten .

c . Prämien für die Polizeidiener und den

Feldhüter ^ ) . .
cl . Vergütung der Rottmeister , 38 s 3 ' /^

Thlr . '--) . . . . .
2 ) Geschäftskosten?

s . Feuerung auf dem Rathhause , Beleuch¬

tung und Reinigung.
b . Schreibmaterialien und Druckkosten
o . Sonstige Geschäftskosten , Copialien , Jn-

sertionsgebührcn , Oldenburgische Anzei¬

gen , öffentliche Blätter und Schriften,!

Revision der Rechnung rc . !

6754
110

200

133

250
200

400

11
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L . Gemeindeabtheilung Stadt.

§- Ausgabe.
Courant.

Thlr . gs. sw.

12.

13 .

ll . Kosten der Veranlagung der Einkom¬
mensteuer2ö)

3 ) Pensionen : - °)
g . Syndicus Scholtz .
b . Copiist Markmann.
o . Nachtwächter Eggers
cl . Cämmerer Harbers.
o . Nachtwächter Lahrßcn

III . Verwaltung des eigenen Vermögens.

Summa 95433 I

1 ) Des Grundvermögens:
14. a . Abgaben an die Landes - , Brand - und

Gcmeindccassen ^) .
15. k . Canon , Erbpacht und Grundhcuer.

e . Verwendungen zur Unterhal-
tnug:

16. der Gebäude und Baustücke
17. bk . der Grundstücke.
18. co . der Holzungen ?") . . . . .

2) Des Capita lvermögeiis:
19. Zu belegende Capitalieu.

3) Schulden:
20. a . zur Verzinsung:

an die Wittwencasse aus dem Vertrage
mit der Gascompagnie )̂ ^ gs. sw.

293 10 5
au die Ersparungscasse

(Staubrücke) ^") . . 274 8 3
an dieselbe (Nadorster-

sträße) -' s . . . . 92 20 10
an dieselbe (Anleihe von

1863/64) -») . . . 149 1 2
an die Casse der höheren

Bürgerschule ° °) . . 252 9 2
an Zinsen für andere

Schulden ° s) . . . 436 -

725

879 ! es—
200 ! - —
75

1497 19 10
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L . Gememdeabtheilung Stadt.

§ - Ausgabe. Cvnrailt.

Thlr . gs. sw.

21 . b . zum Abtrag : gs . sw.
auf ältere Schulden " ) . 500 — -
auf neue Schulden . 490 —
an die Wittwencasse (Gas¬

compagnie ) ») . . . 533 9 7
an die Ersparunscasse

(Staubrücke ) ^°) . . 51 17 4
an dieselbe (Nadorster-

straße ) » ' ) . . . . 98 18 7
an dieselbe auf die An¬

leihe von 1863/64 145 8 8
1728

Summa

IV. Leistungen an andere Gemeinden
und Gassen.

5105
24
20

22 . s . Zuschuß der Stadt zu den Kosten der höhe¬
ren Bürger - u . Vorschule ^ ) gs. sw.

1286 -
b . Zuschuß zur Gewerbeschul-

caffe °») . 100-
0. an die Kirchencasse Hieselbst 51 20 1
6 . an die Kirchencasse zu Ostern¬

burg . 2 7 6

V. Für die Unterhaltung der Gemeinde-
anstalten und Einrichtungen und zur

Abhaltung von Gemeindelasten.

1439 27

23.
24.
25.
26.
27.

28.

29.

1 ) Unterhaltung des Pserdemarktplatzes . .
2 ) Reinigung der Stadtgräben . . ^ .
3) Oeffentliche Brunnen.
4 ) Feuerpolizei.
5) Verschiedene Ausgaben der Polizeiverwal¬

tung 3") .
6) Für Reinigung der Straßen . Bestreuen

der Brücken , auch außerordentliche Reini¬
gung bei Schneefall und Frost " ) . .

7 ) Schließgeld und Atzungskosten . . . .

50
150

45
400

200

25
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N . Gemeindeabtheilung Stadt.

§ . Ausgabe.
Eourant.

Tklr . gs. sw.

30. 8) Kosten der Märkte und Marktvogts - Ge-
halt . 80 — —

31.
32.

9) Straßenbeleuchtung ^ ) .
10) Nachtwache (Lohn für 22 Nachtwächter

4200

!> 72 q/ ) . 1584 — —

33.
34.

11 ) Schnarren für die Nachtwächter . . .
12 ) Unterhaltung der Hafenanstalten am Stau,

Reinigung des innern Hafens und der
alten Hunte , Unterhaltung des Krahns,
Instandsetzung des Ufers vor Balleer 's
Gründen , Reparatur des Zauns im inne-

10

rcn Hafen. 700 — —

35.

Summa

Vl . Außerordentliche Verwendungen und
Anlagen.

1 ) Transport von Huntcsand nach dem städ-

7444

tischen Platz beim Kaikofen.
2 ) Bau der Cäcilienschule (die Kostenanschläge

sind noch nicht angefertigt und kann der
Betrag daher noch nicht angegeben wer¬
den) . » ).

100

36.

Summa

VH . Vermischte Ausgaben.
1 ) An die Armencasse zu erstattende Vor-

100

schüfstt. 350 12 3
37. 2 ) Zum Abgang gebrachte Rückstände . . . 150 — —

38. 3) Vom Stadtrath genehmigte Rückstände . 200 — —

39. 4) Unvorhergesehene Fälle. 500 — —
Summa

VIII . Anhänge zum Voranschlag.

1200 , 2 3

40. Aus dem Voranschläge der Straßeucasse . . 8605 26 1
41. Aus dem Voranschläge der Cafst der Mittel - s 2071 14 4

42.
und Volksschulen . (

Aus dem Voranschläge der höheren Bürger-
11552 22 6

und Vorschule. 8411 2̂2 6
Summa 30641 !25 5
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11 . Gemeindea - theilung Stadt.

§. Ausgabe. Courant.

Thlr . gs. sw.

Zusammenstellung der Ausgaben.
I. Aus früheren Jahren. 1760 — —

II. Allgemeine Verwaltung. 11 8
III. Verwaltung des eigenen Vermögens . . . 5 l 05 20 —
IV. Vertragsmäßige Leistungen an andere Ge-

meinden und Cassen. , 439 27 7
V. Für Unterhaltung der Gemeindeanstaltcn und

Einrichtungen und zur Abhaltung der
Gemeindelasten. 7444 — —

VI. Außerordentliche Verwendungen und An-
lagen . . 100 — —

VII. Vermischte Ausgaben. 1200 12 3
VIII. Anhänge zum Voranschlag. 30641 25 5

Summa 57235 6 ii

Vergleichung.
pgss.

5. Einnahme. 55671 13 2
10. Ausgabe. 57235 6 11

Fehlbetrag 1563 23 s
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6 . Gemeindeabtheilung Stadtgebiet.

Z. Einnahme.
Courant.

j Thlr . gs. sw.

41. Uebcrschuß aus früheren Jahren . . . . 100 — —
42. Hundesteuer " ) . . . . 18 — —

43. Brüche " ) . . . . . . — ——
44. Umlage nach der Grund- und Oebaudesteuer

zur Deckung des Vorschusses der Ge-
meindc-Abtheilunq Stadt . - . . 30

Sit .mma 148 — —

Anhänge zum Veranschlage.
Aus dem Voranschlag der Wegccassc . . . 300 — —

Summa 44B — —

44.
Ausgabe.

Zu erstattenderVorschuß an die Gem .Abth.Stadt 30 — —

^5.
Anhänge zum Voranschlag.

Aus dem Voranschlag der Wegecasse . . . 300 —

Summa 330 — —

Vergleichung.
Einnahme. 448 — —

Ausgabe. 330 — —
Cassebehalt 118 — —

Zusammenstellung
der Gesammt -Einnahme.

.4 . Stadtgemeinde. 10868 18 4
k . Gemeindeabthcilung Stadt. 55671 >3 2
6 . Gemeindeabth . Stadtgebiet. 448 — —

Summa 66988 1 6
der Gesammt -Ausgabe.

4 . Stadtgemeinde. 10599 2 2
k . Gemeindcabtheilung Stadt. 57235 6 11
6 . Gemeindeabth . Stadtgebiet. 330 — —

Summa 68164 9 1

Vergleichung,
Einnahme. 66988 1 6
Ausgabe. 68164 9 1

Fehlbetrag 1176 7 7

Oldenburg, 1866 März 28.
Der SilMmagljlrat.

Wöbcken . Schottz . Wiencken . Mävemann . v . Harten . Schäfer-
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Erläuternde Bemerkungen
zum Voranschlag der Gemeindecasse für 1866/67.

1 ) Dem Hauptvoranschlag sind als Nebenvoranschlägc angelegt : der

Voranschlag der Armencaffe , der Wegecaffe , der Straßcncasse , der Casse
der Mittel - und Volksschulen und der Caffe der höheren Bürger - und
Vorschule (Anlagen -V bis L ) . Die Einnahmen und Ausgaben der

höheren Bürger - und Vorschule sind bisher mit in den Hauptvoran-
schlag ausgenommen . Jetzt ist für dieselben ein besonderer Nebenvoran¬

schlag aufgestellt , um das Rechnungswesen dieser Schulanstalt übersicht¬
licher darzulegen.

Der Nebenvoranschlag der Servicccaffe ist weggcfallcn , da die Ser¬

vicelast der Stadt auf Grund des Gesetzes vom 18 . Mai 1855 , betref¬
fend die anderweitige Veranlagung der Grund - und Gebäudcsteuer , Art . t,
und der Bekanntmachung Großhcrzogl . Staatsministcriums vom 23 Okto¬
ber 1863 mit dem 1 . Januar 1866 ausgchört hat . Caffcnbchalt , Rück¬

stände und Kapitalvermögen der Servicccaffe gehen in Folge dessen
auf die Gemeindecasse Abth . Stadt über . Die Stadt hat außerdem den
mit der Staatsregierung vereinbarten Kaufpreis für die ältere Jnfanterie-
Caserne und deren bewegliches Inventar mit 33000 Thlr . Gold zu for¬
dern . Da jedoch zu dieser Vereinbarung die Zustimmung des Landtags
noch fehlt , so werden der Stadt in Folge Verfügung Großh . Staats¬

ministeriums vorläufig als Entschädigung jährlich vom I . Janr . d . I . an
aus der Militaircaffe 1400 Thlr . Gold — 4 Zinsen des Kaufpreises

gezahlt werden.
Da die Hauseigenthümer das Servicegeld für Mai 1863 bis dahin

1866 mit 6 Thlr . 15 gs. für das volle Haus bezahlt haben , das Service¬

geld aber vom I . Janr . d . I . an nicht mehr zu entrichten war , wird den¬

selben dieses Servicegeldes ( für die 4 Monate Januar bis April 1866)

erstattet werden.
2 ) Rathsbude 160 Thlr ., Rathskellcr und Stadtwaage 435 Thlr .,

Lappan 100 Thlr ., Rathsdienerwvhnung 48 Thlr ., Krahn am Stau 426

Thlr ., Haarenthorsbleiche 433 Thlr ., Wohnhaus an der Schüttingsstraße
90 Thlr ., Turnhalle ( aus der Turncaffe ) 250 Thlr.

Lappan und Rathsdiener -Wohnung fallen 1 . Nov . d . I ., Krahn und

Bleiche 1 . Mai 1867 aus der Pacht . Hier find die bisherigen Pacht¬

erträge veranschlagt.
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3) Milchbrinksweiden 117HH Thlr . , Kuhhirtenweide 80 Thlr . , Pla¬
cken' Sir . 1 — 6 an der Ofener Chaussee und Bullenwisch 341 Thlr ., frü¬
her Eilers Placken 33 Thlr ., Graswuchs an der neuen Hunte - u . Elisa-
bethstraße 7 Thlr . 20 gs . , Placken zwischen dem Rummelwcg und der
Haarmmühlc 61 Thlr ., Areal bei BalicerS Gründen 2 Thlr . IS gs.,
Areal vor den Häusern am Canal außerm Haarenthore 2 Thlr . 18 gs.,
2 Placken beim Ziegenmovr 83 Thlr . 13 gs ., Pferdctränke und Weg vor
Goens Hause 6 Thlr ., Platz beim Hause an der Schüttingstraße 1 Thlr.

Soweit diese Pachtslücke im Laufe des Rechnungsjahres aus der
Pacht fallen sind einstweilen die bisherigen Pachterträge veranschlagt.

4 ) Es sind einige Ablösungen städtischer Gefälle beantragt , jedoch
ist die Ausnahme der Beträge in den Voranschlag bis zur Aufstellung
des berichtigten Voranschlags gegen Ende des Rechnungsjahres aus¬
gesetzt.

8 ) Das Vichwcidegeld iss nach dem Ertrage des letzten Jahres 30
Thlr . niedriger veranschlagt wie 1863/66 . Dasselbe beträgt für eine Kuh
10 Thlr ., für ein Rind oder eine Qucne 8 Thlr ., für ein Kalb 6 Thlr.

6) Die Lagerungsgebühren find nach dem Ertrage des letzten Jahres
30 Thlr . höher veranschlagt.

7) Es ist für den Winter 1866/67 kein öffentl . Holzverkauf in Aus¬
sicht genommen , und sind nur 23 Thlr . für etwa aus der Baumschule ic.
unter der Hand zu verkaufendes Holz veranschlagt.

8) Die Stadt hat von der Wittwencafse im Jahre 1887/38 t 1000
Thlr . zu 4 angcliehcn und solche der Gascompagnie behuf Ausdehnung
der Gasbeleuchtung zu 3Hz "/» dargeliehen . Auf das Capital und Zinsen
trägt die Gascompagnie jährlich 790 Thlr . ab , so daß die Schuld 1876
abgetragen sein wird.

9) 2900 Thlr . Kaufpreis für einen Theil der Mvorstücken . 8000
Thlr . Kaufpreis für die frühere Casernenschenke . Wegen der 33000 Thlr.
Gold siehe Bemerkung 1.

10 ) Das Stadtgebiet nach seiner früheren Begrenzung trägt auf sei¬
nen Theil der Schuld jährlich ' /es mit 160 Thlrn . ab . Zehnte Abschlags¬
zahlung.

1 >) Die Einkommensteuer beträgt reichlich 24000 Thlr . jährlich.
Die Stadt erhält für Veranlagung und Erhebung 3 PH und begleichen
hiervon dem Cämmerer l ' /H P » , bleiben für die Stadt 1P , — 420
Thlr . Die dem Cämmerer begleichenden Gebühren find , da er solche direct
bezieht , weder in Einnahme noch in Ausgabe berechnet.

12 ) Ein Polizeidiener nimmt den Dienst bei der Armencommission
wahr , wofür die Armencafsc der Gemeindccaffe jährlich 100 Thlr . zahlt.
- 13 ) Die Stadt läßt durch den Cämmerer die Gymnafialcasse ver¬
walten und bezieht dafür aus dieser Cafse 100 Thlr.

14 ) Die Einnahmen Z 24 bis 31 sind nach dem ungefähren Ertrage
des Rechnungsjahres 1863/66 veranschlagt , — das Marktstättegeld 100
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Thlr . höher als 1863/66 . Die Strafgelder sind 130 Thlr . , die Spor-
teln ic . 100 Thlr . höher als 1863/66 veranschlagt , da die Pvlizeidiener
und der Feldhüter keine Denuncianten -Antheile und Nebengebühre » mehr

beziehen , und die Strafgelder und Gebühren jetzt ganz zur Stadtcaffe

vereinnahmt werden . Siche Bemerkung 22.
Die Einnahme von der Kalkbrennerei ist wcggefallen , da der Kalk¬

ofen zum Abbruch verkauft ist . Der Kalkbrenncreiplatz wird anderweit

verwerthet werden.

13 ) Diese Einnahme ist neu hinzugekommcn , indem seit Januar

1866 für das Abfuhren des Abtrittsunraths aus der Stadt eine jährliche

Pacht von 201 Thlr . erzielt ist.

16 ) Bei Berathung des Voranschlags wurde ein aus dem Stadtrath

gestellter Antrag auf Erhöhung der Hundesteuer vom Stadtrath abgelchnt.

17 ) Die Umlage von 3380 Thlr . wurde in der Voraussetzung ver¬

anschlagt , daß das Statut beir . Aushebung der Octroi vom Großherzogl.

Staatsministerium bestätigt und die Oetroi demnach am 1 . Mai 1866

wegsallen werde . Die Umlage nach der Grund - und Gebäudestcuer befaßt:

die Kosten der Nachtwachen . 1804 Thlr . — gs.

der Feuerpolizei . 400 „ — „

der Reinigung der Stadtgräben . . . . 130 „ , ,

die Vorschüsse der Armencafse für Specialab¬

schätzung der Grundstücke und Gebäude . 330 „ 12// , „

das zurückzuzahlende Servicegeld . 1760 „ — „

4234 Thlr . 12 >/ , gs.

nach Abzug des Beitrags des Staats zu den

Kosten der Löschanstalten . . 88 Thlr.
des vom Stadtgebiet zu zahlenden

Betrags zu de» Kosten der Ab>

schätzungen etwa . 80 Thlr.
des Caffenbehalts und der Rück¬

stände der Servicecafse . . . 1973 Thlr.
- 2110 „ — „

bleiben 2144Thlr . 12 >/ , gs.

Da die Aufhebung der Octroi einstweilen nicht genehmigt ist , wer¬

den als Ertrag der Octroi dem Voranschlag etwa 7000 Thlr . in Ein¬

nahme nachgefügt werden , so daß mit Berücksichtigung der inzwischen er¬

folgten Nachbewilligungen statt der Umlagen von 5330 Thlr . nach der

Einkommensteuer und 2100 Thlr . nach der Grund - und Gebäudesteuer nur

eine Umlage von etwa 2t00 Thlr . nach der Grund - und Gebäudesteuer

ausgeschrieben werden wird.

18 ) Auf Grund des berichtigten Voranschlags für 1863/66.
19 ) Es sind in den letzten Jahren aus der Gemeindecafse Abtheil.

Stadt verschiedene der ganzen Stadtgemeinde zur Last fallende Ausgaben



bestritten ( Kosten der Specialabschätzung der Grundstücke und Gebäude,
einige Einquartierungskosten , Entschädigungen für der Rotzkrankheit ver¬
dächtige getödtete Pferde -c.) . Von diesen Kosten , die im Ganzen 543
Thlr . 28 gs. 6 sw. betragen , hat das Stadtgebiet seinen Antheil , der
noch näher berechnet werden muß , wieder zu erstatten.

20 ) Die bisher aus der Servieccafse zum Gehalt des Cämmerers be¬
zahlten 112 ( 2 Thlr . sind hinzugegaugen , so daß dessen Gehalt jetzt ganz
aus der Gemeindecaffe Abth . Stadt bezahlt wird.

2t ) Das Gehalt des Actuars tom Dieck ist vom 1 . Mai 1866 an
von 400 Thlr . auf 460 Thlr . erhöht , dcsgl . das Gehalt des Actuars
Rohde von 330 Thlr . auf 400 Thlr.

22 ) Das Gehalt der Polizeidiener und des Feldhüters ist für jeden
vom 1 . Mai 1866 an von 230 bezw . 310 Thlr . auf 350 Thlr . erhöht,
unter Wegfall aller bisher von denselben bezogenen Denuncianten -Antheile
mrd Nebengebühren , mit alleiniger Belastung des Kleidgeldes , jährlich
für jeden für gewöhnliche Uniformstücke 20 Thlr . und alle 4 Jahre für
jeden 1 Mantel — 17 Thlr . Außerdem sind dem Magistrat vom Stadt¬
rath jährlich 200 Thlr . zur Verfügung gestellt , um solche nach seinem
Ermessen zu Prämien für die Polizeidiener und den Feldhüter zu ver¬
wenden.

23 ) Die Rottmeister erhielten bisher den Betrag des Servicegeldes
für >/s Haus vergütet , in den letzten Jahren 3H, , bis 3 >/ , Thlr . jährlich.
Nachdem das Servicegeld weggefallen , ist die Vergütung der Rottmeister
auf jährlich 3 >

,
'
2 Thlr . festgestellt.

24 ) Die Vergütung des Octroidieners ist nicht mit in den Voran¬
schlag ausgenommen . Der bisherige Octroidiener Tegtmeyer ist nach
Feststellung des Voranschlags vom 1 . Mai 1866 an wegen Krankheit
auf ein jährliches Wartegcld von 319 Thlrn . gesetzt, und wird fernerhin
soweit thunlicb zu andern geeigneten Dienstleistungen verwandt werden.
Der Dienst des Octroidieners ist vom Magistrat einstweilen dem Hülfs-
polizeidiencr Behrens übertragen , gegen eine Vergütung von täglich
13 gs.

23 ) Von den veranschlagten 300 Thlrn . erhalten die Actuare Bruns,
tom Dieck und Röhde jeder eine Vergütung von 60 Thlrn ., für die den¬
selben durch die Einkommensteuer mehr auferlegten Dienstgeschäfte.

26 ) Dieser Ausgabeposition geht das Wartegeld des Octroidieners
Tegtmeyer mit 319 Thlrn . hinzu , siehe Bemerkung 24 . Die Pension des
Copiisten Marckmann fällt dagegen vom 1 . Octvber d . I . an weg , da
derselbe inzwischen verstorben ist.

27 ) Die Abgaben sind 75 Thlr . höher veranschlagt als 1865/66.
28 ) Nach de » desfallsigen Besichtigungsprotocollen und speciellen Ko¬

stenanschlägen.
29 ) Für dieses Jahr um 75 Thlr . ermäßigt.
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30) Zum Neubau der Staubrücke sind 1862/63 von der Ersparungs-
easse 7000 Thlr . zu 4 "/» Zinsen angelichen , in 30 Jahren so wieder ab¬
zutragen , daß zur Zahlung der Zinsen und zur Tilgung des Capitäls
jährlich eine gleiche Summe verwandt wird . Die § 20 und 2t berechne¬
ten Beträge sind die Abträge für das vierte Jahr.

31 ) In demselben Jahre sind zur Instandsetzung der Nadorsterstraße
von der Ersparungscafse 2600 Thlr . angelichen , verzinslich zu 4 "/o , und
in gleicher Weise wie obige 7000 Thlr . , jedoch in 20 Jahren abzutragen.
Die § 20 und 21 berechneten Beträge befassen dm Abtrag für das
vierte Jahr.

32 ) Zur Deckung des außerordentlichen Deficits aus dem Jahre
1863/64 sind von der Ersparungscafse 4000 Thlr . angeliehen , verzinslich
zu 4 °/o , abzutragen wie obige 2600 Thlr . Die Beträge unter § 20
und 21 befassen die Abträge für das dritte Jahr.

33 ) Die Verminderung der zu zahlenden Zinsen entsteht durch de»
im Jahre 1863/66 erfolgten Abtrag von 800 Thlr . älterer und 400 Thlr.
Cour , »euerer Schulden.

34) Zum Abtrag älterer Schulden, welche jetzt noch 2800 Thlr . G.
und 2000 Thlr. Crt. betragen , werde» jährlich 800 Thlr. verwandt.

38) Abschlagszahlung aus die zur Deckung des crtraordinairen Defi¬
cits aus den Jahren 1889/60 , 1860/61 , 1861/62 von der Wittwencasfe
angcliehenen 7600 Thlr . Cour., von denen inzwischen bereits 1800 Thlr.
Cour , wieder abgetragen sind.

36 ) Die Stadt hat von den Capitalie» der höhere» Bürgerschule
im Rechnungsjahre 1888/39 2100 Thlr . Gold und 3200 Thlr . Cour,
zu außerordentlichen Ausgaben verwandt und ist demnach Schuldnerin der
Casse der höheren Bürgerschule zu diesem Betrage . Von der Landescaffe
werden jährlich zu den Kosten der höheren Bürgerschule als Zuschuß
1800 Thlr . gezahlt, mit der Bedingung , daß die Stadt jährlich minde¬
stens 1286 Thlr . für diese Schulanstalt aufwendet . Dieselbe hat indeß
bis 1864/63 incl . im Ganzen 782 Thlr . 20 gs. 8 sw . weniger aufgewandt.
Die Schuld der Stadt an die höhere Bürgerschule beträgt mithin 2100
Thlr . Gold und 3982 Thlr . 20 gs. 8 sw ., wofür dieser Schulcaffe 4 °/o
vergütet werden . Dieser Schuld geht der für 1863/66 etwa zu wenig
aufgewandte Betrag demnächst hinzu , der sich jedoch erst nach Abschluß
der desfl . Rechnung angeben läßt.

37) Siehe Bemerkung 36.
38) Der Zuschuß zur Gewerbeschule ist vom Stadtrath inzwischen

für 1866/67 zurückgezogen , da die Gewerbeschule die für 1866/67 erfor¬
derlichen Ausgaben aus ihrem Caffenbestand bestreiten kann und auch die
Landescaffe und der Handels- und Gcwerbevcrein aus diesem Grunde für
1866/67 keinen Zuschuß leisten werden.

39) 30 Thlr . höher wie bisher veranschlagt , nach den Beträgen der
letzten Jahre.
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40 ) Die Ausgaben für Reinigung der Straßen ic . sind bei Feststel¬
lung der Voranschläge für 1866/Ü7 auf die Straßencaffe übernommen
und daher hier gestrichen . ^ ,

41 ) Das Gehalt des Marktvogts beträgt 43 Thlr . jährlich.
42 ) Zahl der Gasflammen 224 , Zahs

'
der Photogenflammen 72.

43 ) Zum Bau der Eäcilienschulc find inzwischen 11,300 Thlr . nach¬
träglich bewilligt.

44 ) Zur Bestreitung der Kosten der Specialabschätzung der Grund¬
stücke und Gebäude sind im Rechnungsjahre 1889/60 aus der Armcncasse
der Gemeindccasse Abth . Stadt 800 Thlr . geliehen . Die gedachten Ko¬
sten haben im Ganzen 330 Thlr . 12 gs. 3 sw . betrage ), . Von dem Vor¬
schuß der Nrinencasse von 800 Thlr - sind die nicht äufgewändten 149 Thlr.
17 gs. 9 sw. derselben bereits 1863/68 erstattet . Wegen Beitrags des
Stadtgebiets zu diesen Kosten stehe Bemerkung 19 . ,

43 ) Die frühere Nnsgabepösttion
'

„ Rückerstattung von Abgaben
'
170

Thlr ." ist in den Voranschlag nicht wieder ausgenommen , da erwartet
wurde , daß die Octroi vpm 1 - Mai 1866 Wegfällen , mithin an Octroi
für Fleisch , welches vom

'
Annehmer der Fleischlteferung an das Militair

außerhalb der Stadt geliefert wird
'
, nichts mehr zu erstatten sein werde.

Die Nachbewilligung dieser Ausgabeposition wird noch beantragt werden.
46 ) Nach Art . 21 des Statuts I . bezieht die Gemeindeabtheilung

Stadtgebiet die daselbst zu entrichtende Hundesteuer , und die Strafgelder
für Nebertretungen gegen die Regierungsbekanntmachung vom 2 . Februar
1846 , das Wirthschastsgewerbe betreffend , gegen das Gesetz vom '27.
April 1833 , die Hundesteuer betreffend , gegen die Vorschriften , die Ab¬
wendung von Feuersgefahr und die Löschung ausgebrochenen Feuers be¬
treffend , und wegen Uebertretung sonstiger polizeilicher Vorschriften inner¬
halb ihres Bezirks.

47 ) Siehe Bemerkung 19.
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Anlage
zum Hauptvoranschlage der Gemeindeeafse

für 1866/67.

Voranschlag
der

Einnahmen und Ausgaben
für die

Armenpflege der Stadtgemeinde Oldenburg
für die Zeit

vom 1 . Mai 1866 6i -8 dahin 1867.

§. Einnahme. Cvurant.

Thlr . gs. sw.

1.
I . Aus früherer Rechnung.

I ) Cassebehalt . . 400
2. 2) Rückstände ') . — —

3.

II . Von der Verwaltung des eigenen
Vermögens.

1 ) des Grundvermögens:
3 . Grundrente , Canon , Erbpacht , Grundheuer 61 23 6

4. !>. Weinkauf, Laudemium rc. — — —
5. c . aus Veräußerungen von Grundstücken,

Ablösungen ec. -
6. cl. Pachtaelder. 30 — —

7.
2) des Capital - Vermögens:

Zinsen:
g . des Stadtarmenfundus und des einheimi¬

schen Armenfundus . 513 29 1

8.

!>. Capitalien der KinLerbewahrschule ->)
133 19 gs. 2 sw.

e . abgetragene Capitalien.
S.

3) des Mobiliarvermögens:
s . für den Gebrauch des Leichenlakens und

der Mäntel.
10. b. sonstige Einnahmen . . . . . . . — — —
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8- Einnahme. Courant.
Thlr . gs. sw.

ii.
III . Schenkungen ic.

1 ) Vermächtnisse . . . . . . . . .12. 2 ) Schenkungen und freiwillige Beiträge . — - — —13. 3) Klingbeutetgclder aus Becken und Krüger¬
büchsen . . . . . . i

'
. . . . — — - -

14.

IV. Zuschüsse und vertragsmäßige
Leistungen.

1 ) a . Von Sr . Königlichen Hoheit dem
Großherzog für die in ., Herrschaft-
lichen Gebäuden wohnenden Hof¬
diener . '

. . . . . 440
b . von Sr . Kaiserlichen Hoheit dem

Prinzen Peter von Oldenburg 400
Thlr . Gold . . . . . . . . . 442 25 9IS. 2) aus dem generellen Fonds ") . . . . 25 —- _16. 3 ) von anderen Gemeinden . . — — —

17.

V. Zurückgezahlte Vorschüsse und
Unterstützungen.

1 ) Aus den generellen Fonds und von an¬
deren Gemeinden h . . 200

18.
2 ) Von einzelnen Gemeindebürgern

g . Vorschüsse auf Zeit ' . . . . . . 13019. b . Armenunterstühungen. 150 — —

20.
Vl . Erlös aus dem Verkauf

1 ) von Arbeite» der Armen (Arbeitsansialt), h 10021. 2) Nachlaß der Armen . . . , - . . . ISO - —

22. VII . Gebühren , Brüche rc. — - ; —
23. VIII . An Armenbeiträgen ch (4 Monat

Einkommensteuer ä 1850 q/ ) . . . 7400
24. IX. Aus Anleihen . . . . — — —
25. X . Sonstige Einnahmen . . . . . 100 — —

Zusammen 133 19 gf. 2 sw. 10738 18

2
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8-

I I.

Ausgabe.

Aus früheren Jahren.

Courant.

Thlr , gs. sw.

2 .
1 ) Vorschuß des Rechnungsführers
2) Rückständig gebliebene Ausgaben

4.

II . Allgemeine Verwaltung
1 ) s . Gehalt des Rechnungsführers

K. Zuschuß zum Gehalt eines
- dieners .

2 ) Geschäftskosten .

Polizei-
100

100
35

5.
6.
7.

8.
9.

10 .

11 .

12 .

13 .

III . Verwaltung des eigenen Ver¬
mögens.

1 ) Des Grundvermögens:
s . Abgaben an die Landescaffe . . .
b . Abgaben an die Brandcasse . . .
e . Unterhaltung der Gebäude und Grund¬

stücke . .
,1. an die Gemeindecasse.
s . Grundherr , Canon , Erbpacht . . .
k. außerordentliche Ausgaben für das

Grundvermögen.
2) Des Capitalvermögens:

Zu belegende Capitalien.
3 ) Schulden:

c .
' zur Verzinsung an die Kinderbewahr¬

schule ^) . . . 133 4/ 19 gs . 2 sw.
b . zum Abtrag . . . .

14 .

IV. Contractliche Leistungen an andere
Gemeinden.

An die Landgemeinde gusrt . 125 q/ Gold,
1 . Aug . und 1 . Nov . 1866 , 1 . Febr.
und 1 . Mai 1867 . . . . . . . 553 17 2

15.

16.
17.

V. Armcnunterstützungen . ' °)

1 ) Ausverdingungsgelder und für Corrcc-
tionaire . 4000

2 ) Monatsgelder der Armenväter . 925 „
3) Nahrungsmittel , Brod , Rocken rc . 80 „



21

8- Ausgabe.

18. 4 ) Kleidung . . - 550 q/
19. 5 ) Feuerung. 275 „
20. 6 ) Hcuergelder . . 450 „
21. 7) Krankenpflege:

->. Hospital , Jrrenheilanstalt . 700 „
>, . Arznei , Arztlohn . . . . 250 „
o . Begräbnißkosten . . . . 90 „

22. 8) Unterricht , Schulgeld , Bücher rc. 225 „
23. 9 ) Sonstige Unterstützung . . . 825 „

Courant.

Thlr. gs. sw.

VI . Vorschüsse.
24. 1 ) Für die generellen Fonds und andere

Gemeinden . 200
25. 2) An einzelne Gemcindebürger aus Zeit . 150

26. VII . Für rohe Materialien , Flachs,
Wolle rc . , Arbeitslohn für Arbei¬
ten der Armen , Gehalt der Ver-
walteria " ) . 500

Vlll . Vermischte Ausgaben.
27. 1 ) Zum Abgang beorderte Rückstände . . 90
28. 2 ) Genehmigte Rückstände ' ) . 225
29. 3 ) Sonstige Ausgaben. 150

Zusammen 133 19 gs. 2 sw

Vergleichung.
Die Einnahmen sind veranschlagt zu

133 qf? 19 gs. 2 sw . u.
Dagegen die Ausgaben zu

133 ^ 19 gs. 2 sw.

Cassebehalt

8370

10199

10738

10499

239 16

Oldenburg, 1866 März 18.

Die Armen -Commission.
lvöbcken . Ächolh . Voens . Fuhrken. lliehaus . Schäfer.

Mckless. Kloppenburg. Hahlo.
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Erläuternde Bemerkungen

zum Voranschläge per Armencasse der Stadtgemeinde
Oldenburg

für 1866/67.

1 ) In dieser Summe sind mit enthalten die für die generellen Fonds
und für andere Gemeinden , svwicv an einzelne Gemeindcbürger auf Zeit
geleisteten , noch nicht erstatteten Vorschüsse , ferner auch der aus der Ge-
meindecaffe Abth . Stadt zu erstattende Vorschuß von pro resto 380 Thlr.
Da dieser Vorschuß im Laufe des Rechnungsjahrs zur Caffe kommen
wird , sind die Rückstände Ausgabe § 28 so viel niedriger veranschlagt.

2) Pacht für die früher von Ochtrup '
schc Besitzung , welche im Jahre

1863 von der Armencommtssivn angckauft wurde . Ein Thcil dieses
Grundstücks ist vermiethet , der andere wird als Armenwohnung benutzt.

3) Rach der Bemerkung 3 zum Voranschlag der Armencasse für
1868/66 ist der Capitalbestand der Stadtarmencasse angegeben zu 2841
Thlr . 1 gs. Gold und 10003 Thlr . 6 gs. 6 sw . Cour . Da im Jahre
1868/66 einige kleine Capitalreste aus früheren Jahren mit den Ueber-
schüffen der im Jahre 1864/68 gekündigten und zum Abtrag der Schuld
an die Landgemeinde verwandten Capitalien , belegt worden , stellt sich der
Capitalbestand etwas höher , nämlich auf 2390 Thlr . Gold und 10203
Thlr . 6 gs. 6 sw . Cour ., sämmtlich mit 4 °/g verzinslich , so daß die Zin¬
sen 3t3 Thlr . 29 gs. 1 sw . betragen . Unter diesen Capitalien sind
10003 Thlr . 6 gs . 6 sw . Courant Restschuld der Caffe der Mittel - und
Volksschulen an die Stadtarmencasse . Sobald die früher Ochtrup 'schen
Immobilien wieder verkauft werden , sind die den Capitalien der Stadt¬
armencasse früher zur Deckung des Kaufpreises entnommenen 800 Thlr.
Gold aus dem Erlöse zu ersetzen und gehen solche dann den obigen Capi¬
talien hinzu . Zur Abrundung der Schuld der Caffe der Mittel - und
Volksschulen sind inzwischen 3 Thlr . 6 gs. 6 sw. abgetragen , so daß
diese Schuld 10000 Thlr . Cour , bleibt , und die Capitalien der Armen¬
casse zur Zeit 2390 Thlr . Gold und 10200 Thlr . Cour , betragen.

4) Di « von der Armencommission für die Bewahrschule zu verwal¬
tenden Capitalien betragen 2000 Thlr . Gold , von der Großherzogin
Cäcilie der Stadt Oldenburg vermacht , wovon die Bewahrschule die Zin¬
sen genießt , und 1123 Thlr . Cour , vom Minister von Brandenstein der
Bewahrschule vermacht.
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8) Aus den generellen Fonds werden mitunter einzelnen Armen aus
besonderen Gründen Beihülsen bewilligt , deren Betrag in den einzelnen
Jahren verschieden ist.

6) Für Arme , deren Unterstützung den generellen Fonds oder anderen
Gemeinden obliegt , find häufig aus der Stadtarmemafse Vorschüsse zu
leisten , deren Erstattung hier verrechnet wird.

7) Zur Beschäftigung der Armen durch Spinnen , Stricken und Nä¬
hen wird Arbeitsmaterial (Flachs , Wolle re.) angekauft . Die Fabrikate
werden , soweit sie die Armencommission nicht selbst benutzt , verkauft und
der Erlös wird in Einnahme berechnet.

8) Nack Beschluß des GemeindcrathS werden zum Armenbeitrage
nicht herangezogen Handwerksgesellen Und Dienstboten ; ferner sind davon
befreit die in zum Krongute gehörigen Gebäuden wohnenden Hofbeamten
und Hofdicncr , soweit sie nicht eigenes steuerpflichtiges Vermögen besitzen,
desgleichen die Beamten und Diener Sr . Kaiserlichen Hoheit des Prinzen
Constantin Friedrich Peter von Oldenburg . Statt des letztjährigen fünf¬
monatlichen genügt für 1886/67 wieder ein viermvnatlicher Beitrag nach
der Einkommensteuer.

9) Nach der Entscheidung Großherzoglicher Negierung vom 27 . Juni
1863 sind bis 1878/76 incl . noch jährlich 666 Thlr . Gold an die Land¬
gemeinde zu zahlen.

16 ) Die Armenunterstützungcn sind im Gesammtbetrage wie 1868/66
veranschlagt , die einzelnen Positionen sind nach den Ausgaben der letzten
Jahre nur insoweit geändert , als Position 17 um 86 Thlr . höher , Posi¬
tion 18 dagegen um 86 Thlr . niedriger veranschlagt ist.

11 ) Siehe Bemerkung 7 . Das Gehalt der Verwalterin beträgt 36
Thlr . jährlich.
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Anlage W.
zum Hauptvoranschlage der Gemeindecafse

für 1866/67

Voranschlag
der

Einnahmen und Ausgaben
der

Wegeeasse
für die Zeit vom 1 . Mai 1866 bis dahin 1867.

Stadtgemeinde.

§. I . Einnahme.
Courant.
Thlr . gs. sw.

1. Receß aus voriger Rechnung . . . . . 120 — --

2. Restanten . . . . . . . . . . . 10 — —

3. Umlage nach der Grund - und Gebäude¬
steuer . . . . . . . . . . - . — — _

Summa 130— —

t.

II . Ausgabe.

Vorschuß des Rechnungsführers . . . .
2. Außergewöhnliche Unterhaltung und Auf¬

höhung der Wege im Stadtgebiet . . 37 25
3. Unterhaltung der Brücken und Höhlen im

Stadtgebiet. 42 5
4. Geschäftskosten. 20 — —
5. Restanten. — — —

Summa 100 — —

Vergleichung.
Einnahme. 130
Ausgabe. 100 — —

Cafsebehalt 30 — '-
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L . Gemeindeabtheilung Stadtgebiet.

§. I . Einnahme.
Courant.

Thlr . gs. sw.

4. Receß aus voriger Rechnung. 45 _
5. Restanten. 10 — —
6. Umlage nach der Grund - und Gebäude-

steuer . 245 — —

Summa 300 — —

II . Ansgabe.

6. Vorschuß des Rechnungsführers . . . . — — —

7. Gewöhnliche Unterhaltung der Wege und
Weggräben im Stadtgebiet . . . . 290 — —

8. Restanten. 10 — —

Summa 300 — —

Vergleichung.

Einnahme. 300 —Y—

Ausgabe . . . . . 300 — —

Bleibt

Oldenburg, 1866 März 23.

Der 81Mmagiflrat.

Möbcken. Scholtz . Miencken. Klävemann.
von Harten . Schäfer.



Erläuternde Bemerkungen
zum Voranschläge der Wcgecasse für 1866/67.

1 ) Einnahme § 1 . Der Casscbehalt entsteht wie folgt : In den
Voranschlag für 1863/66 war ein Vorschuß von 110 Thlrn . ausgenom¬
men , dagegen schloß die Rechnung für 1864/63 statt mit einem Vorschuß
mit einem Reccß oon 9 Thlr . 23 gs, 10 sw . , so daß , da die Ausgaben
für 1868/66 die veranschlagten Beträge erreichen werben , die Rechnung
für 186S/66 mit einem Eaffebehalt von etwa 120 Thlrn . schließen wirb.
Daß die Rechnung für 1864/63 statt eines Vorschusses obigen Rercß er¬
gab , kommt daher , daß die in Folge desfälliger Entscheidung Großherzog¬
licher Regierung bezw . Großherzoglichcn Staatsministeriums dem Vor¬
anschlag für 1868/66 § 2 der Ausgabe vom Magistrat nachgefügtcn 116
Thlr . 20 gs . für außerordentliche Äufhöhung mehrerer Wege im Stadt¬
gebiet nur theilweise verwandt sind , indem die Äufhöhung des Zicgelhofs-
wcges nach späterem Gemeinderathsbcschluß in Rücksicht auf die preußi¬
sche Eiscnbahnanlage bis weiter ausgesctzt ist.

Hiernach ist , da die Ausgaben aus dem vorhandenen Casscnbcstand
gedeckt werden können , für 1866/67 eine Wegumlage über die ganze
Stadtgemeinde nicht erforderlich.

2) Ausgabe § 2 . Diese 37 Thlr . 23 gs. sind für unvorherge¬
sehene außergewöhnliche Arbeiten veranschlagt.

3 ) Ausgabe § 3 . Für Ausbeffern der Brücke » und Höhlen im
Stadtgebiet . 13 Thlr . 18 gs.
für Legen einer neuen Höhle im Wege durch die

Bullenwisch bei F . Renken Lande . 26 Thlr . 20 gs.

die veranschlagten 42 Thlr . 3 gs.
4 ) Einnahme § 4 . Da die Rechnung für 1864/63 statt mit dem

in den Voranschlag für 1863/66 aufgcnommenen Caffenbestande von 73
Thlrn . mit einem Cassenbestanbe von reichlich 122 Thlrn . schließt , so wird
der Receß mindestens 48 Thlr . betragen.

3) Einnahme § 6 . Diese Umlage , welche bisher nach der Größe
der Ländereien , ohne Berücksichtigung der Bonität , und nach dem Mieth-
werth der Häuser vertheilt wurde , wird jetzt nach Einführung der Grund-
und Gebäubesteuer nach der letzteren Steuer aufgebracht werden , gemäß
Art . 34 der Wegevrdnung und desfallsigen Beschlusses der Vertretung des
Stadtgebiets.

6 ) Ausgabe § 7 . Wie 1863/66 veranschlagt ; die Ausverdingungs-
summc für Unterhaltung der Wege und Weggräben beträgt 239 Thlr.
für Nachpflanzen und Beschneiden der Bäume , Abweiser,

kleine Aufhöhungen - c. sind veranschlagt . 81 Thlr.

290 Thlr.



Anlage O
zum Hcuipworanschlage der Gemeindecasse

für 1866/67.

Voranschlag
der

Einnahmen nnd Ausgaben
der

Stmßeneaffe
für 1 . Mai 1 866/67.

§ . Einnahme. Conrairt.
Thlr. gl- sw.

1. Aus früherer Zeit.
1. 1 ) Cassebehalt . . . 150 —
2. 2) Restanten . . . — — —

II . Zuschüsse und vertragsmäßige
Leistungen.

3. I ) aus der Landescasse für die Unterhaltung
der Staatswege in der engeren Stadt in
12 F . Breite ch . . 342 12

2) aus der Landescasse für Unterhaltung
der Höhlen und Durchlässe in den ge¬
dachten Staatswegen . . . . . . 19 15 6

III . Anleihen.
4. Beschluß hierüber vom Stadtrath ausgesetzt.

IV. Umlage.
5. 1 ) Beitrag nach der Grund - u . Gebäudesteuer:

Grundsteuercapital 5712, « q/ steuer-
- Pflichtig und 1192,gs steuerfrei,

zus. 6905 q/ zu 6 °/« 414q/9gs.
Gebäudesteuercap . 132016

Thlr . steuerpflichtig u.
6461 steuerfrei, zus.
138477 q/ zu 4 °/„ . 5539 q/ 2 gs.

5953 11
V . Sonstige Einnahmen.

6. 1 ) Für Ausschuß- u . Pflastersteine : 200 Ton-
neu L 20 gs. 133 10 —

Summa 6598 18 9
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§ - Ausgabe.
Courant.

Thlr . gs. sw.

1 .

2.

I . Aus früherer Rechnung.
1 ) Rückständig gebliebene Ausgaben.
2 ) Vorschuß des Rechnungslegers

II . Allgemeine Verwaltung.
1 ) Geschäftskosten.
Ilk . Unterhaltung der Gemeindeanstal-

ten und Einrichtungen.
1 ) Unterhaltung der Brücken
2) Unterhaltung der Klappen und

Höhlen mit Einschluß von 80 Höhlen,
welche mit dem 1 . Januar d . I . von
der Stadt und von Interessenten auf die
Straßencassc übergegangen sind

3 ) Reparatur und Umlegung des
Straßenpflasters , auch Pflaste¬
rung mit behauenen Steinen:

Umlegung der Fahrbahn auf dem äußern
Damm in 20 Fuß Breite und 525 F.
Länge

Umlegung auf 250 F . Länge
der Fahrbahn auf dem in-
nern Damm in der Mitte
in 15 F . Breite . . .

Umlegung auf dem Markt¬
platze neben der Kirche in
110 F . Länge und 30 F.
Breite.

Umlegung in der Mühlen¬
straße .

Umlegung der Fahrbahn in
der Haarenstraße von Knick¬
mann bis Wichmann in
450 F . Länge . . . .

Umlegung der Fahrbahn auf
einem Theile der Motten¬
straße .

Umlegung der Fahrbahn auf
der Marienstraße von der

gs- sw.
140 7 0

47 28 9

43 2 6

26 6 —

119 27 6

33 14

10

100

400
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8- Ausgabe.
Courant.

Tl,Ir. gs. sw.

Haatcnthorsbrücke bis zur gs . sw.
Peterstr . ,160F . l . , 18F . br . 39 3 —

Umlegung der Fahrbahn am
Stau von Rullmann 's
Hause an b . Rickless Hause 220 - ^

Umlegung einer Pflasterstrecke
auf dem Steinwege . . 53 - -

Bchauene Steine:
am Markt , von Weber bis

zur Schloßwache , 296 F.
18 Fl br . u . 80 F . 8 F.
breit . . . 5968 llF.

Langenstr . vonder
Bergstr . nach d.
Schüttingstraße
200F . l . 15F .br . 3200 „

Laufpfad auf dem
Stauplatz . . 400 „

Heiligengeistthor,
vor dem Wall
2 Laufpfäde . 400 „

9968 OF.
ä 19 pi-. 100 oF . . 1893 27 7

Verschiedene Reparaturen . . 600 - -
Zum Ankauf von Straßensteinen:

zu den obigen Arbeiten er¬
forderlich . . 443 Tonn,

zu verschiedenen
Reparaturen . . 200 Tonn,

aus dem Pflaster,
welches ausgenom¬
men wird , um be¬
hauene Steine zu
legen, werden ge¬
wonnen . 500T.

hievon Aus¬
schuß . . 100T.

400 Tonn.
- - 243 Tonn.

L 25 gs. 7 '/ , sw. 207 15 —
3424 11 10
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8- Ausgabe.
Courant.

Tblr . gs. sw.

6. 4) Klinkertrottoir , Reparatur und
Umlegung:

Umlegung des Trottoirs in o/ gs. sw
der Haarenstraße von Wich-
mann bis Moritz Ballin,
370 F . lang . . . . . 353 24 —

Umlegung des Trottoirs am
Markt von der Achternstraße
bis zur Schloßwache , Ver¬
breiterung um 1 —2 F. , 296
F . l . 7 ' /^ Stein breit . . 113 28 —

Umlegung einer Trottoirstrecke
auf der Langenstraße vor
Hoyer 's Hause . . . . 10-

Umlegung und Verbreiterung
des Trottoirs von der Blei¬
cherstraße bis zu Meirosen
altem Hause, 300 F. lang . 85 2 —

Umlegung und Verbreiterung
des Trottoirs am Stau von
Lefeber 's Stall bis an Kläve-
manns Gründen, 225 F . l . 55 — —

Verschiedene Reparaturen . . 150-
767 24

7. 5 ) Unterhaltung der ungepflastcr-
ten Wege und Fußwege:

Die '
Wilhelmsstraße zu übersanden in 450

F . Länge 20 F . br. , Durchschnitt 6 Zoll
150 Fuder

Die Blumenstraße zu übersanden
in 400 F. Länge 12 F. br.
Durchschnitt 6 Z . 80 „

Den verlängerten Steinweg zu
übersanden in 650 F . Länge
10 F . br ., Durchschnitt 6 Z . 108 „

Brüderstraßezum Ausfüllen von
niedrigen Stellen . . . . 30 „

Haareneschweg zu übersanden in
500 F . Länge, 12 F . br . 6
Zoll . 100 „

Auguststr . und Marienstr. zum
Ausfüllen von niedr . Stellen 40 „
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§ . Ausgabe.

Bürgereschstraße zum Ausfüllen von niedri¬
gen Stellen . 50 Fuder

Norderstraße desgl . . . . . 25 „
Zeughausstraße . 25 „
für die übrigen Fahrwege und

Fußwege . 400

Courant.

Thlr. gs. sw.

1008 Fuder
ä 9 gs. . 302q/l2gs.

Arbeitslohn für sämmtliche
Wege und Fußwege sammt
den Weggräben . . . . 250 q/ — gs.

Transport von Huntesand
nach verschiedenen Wegen . 100 -̂ — gs.

652 12

8 .

IV . Anlegung neuer gepflasterter Stra¬
ßen , Trottoirs und ungepflasterter Wege

und sonstige neue Einrichtungen.
>) Pflasterung neuer Fahrbahnen

und Plätze und Anlegung neuer
Klinkertrottoirs:

Neupflasterung in der Blumenstraße vom
Ende des jetzigen Pflasters bis zur Brüder¬
straße , 240 Fuß lang , 11 -/j Fuß breit

->/ gs . sw.
186 21 3

Neues Trottoir an der Blu¬
menstraße von der Wasserzucht
bis an d . verlängerten Stein¬
weg . 260 F . l ., 6 St . br.
in platter Lage , an beiden
Seiten ein Kantstein mit einer
gepflasterten Renne von 2
Fußbreit . 103 16 6

Laufpfad von behauenen Stei¬
nen von dem Trottoir vor
Oberinspector Hillerns Hause
nach dem Trottoir neben der
Turnhalle , 60 F . lg . , 5 F.
br . , und Neupflasterung zwi-
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8- Ausgabe. Courant.

Thlr . gs. sw.

schm diesem Laufpfade und
dem Pflaster der Gcorgsstr. 10913 9

Verlängerung des Klinkertrot¬
toirs an der Donnerschwcer-
straße , von der Milchstraße
bis zu dem ersten Einfahrts-
heck jenseits der Willcrsschen
Häuser än der Südseite, 500
F . lg . 7 Stein breit mit 1
Fuß Anpflastcrung mit Aus¬
schußsteinen . Die Klinker auf
130 F. in der Kante , auf
370 F. in Platter Lage, an
jeder Seite mit einem Kant-
st-in . . 260 22 9

Neues Trottoir auf dem Stau
vom Kalkplatz bis an Meyer's
Eisengießerei, in platter Lage,
vor den Einfahrten in der
Kante , durchschnittlich6 ' /z
Stein breit . 290 -

Pflasterung mit Trottoir an
beiden Seiten auf der Straße
nach dem Güterschoppen am
Stau neben Klävemann's
Gründen, Fahrbahn 240 F.
lg . , 20 F . br . , Trottoir 7 */,
Stein breit , mit 4 '/» Fuß
Anpflasterung an jeder Seite,
Klinker in platter Lage,
vor den Einfahrten in der
Kante. 61576

Trottoir am Staugraben vor
Fortmann 's Gründen, 107
F . lg . , 7 ^/2 Stein breit . . 48 13 —

Neues Trottoir an der Rosen¬
straße vor Lange' s und
Schwencke 's Bauplatz , 115
F . lg . 7 Stein breit mit 2 ' /?
F . Anpflasterung zwischen
Trottoir und Fahrbahn, in
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§ . Ausgabe.
Courant

THIr. g< sW.

9.

platter Lage, an jeder Seite gs . sw.
ein Kantstein . 40 28 —

Neues Trottoir an der Ro¬
senstraße von Klemens Keil¬
platz bis zur Ludwigstraße,
an der Westseite , 775 F . lg.
7 Stein breit , mit 1 ' / , F.
Anpflasterung zwischen Trot¬
toir und Fahrbahn, in Plat¬
ter Lage, an jeder Seite ein
Kantflein , vor den Einfahr¬
ten in der Kante . . . . 353 10 —

Neues Trottoir auf dem Neuen-
wcge vor Schwencke u . Lange
Gründen, 3 >0 F . lg . 7 St.
breit, mit 1V? F- Anpflaste¬
rung wie das vorige . . 133 17 —

Trottoir in der Grünenstraße:
Die schmale Klinkertrottoir¬
strecke um 2 Stein verbrei¬
tern zwischen Gathcmann u.
Spieske neben den Klinkern
auspflastern ; vor der Grü¬
nenstraße auf der Heiligen¬
geiststraße . 138 28 3

Anlegung neuer ungepf lasierter
Fahrwege und Fußwege bezw.
Plätze .

2280 28

10. Bau neuer Brücken und neuer Ab¬
flußkanäle:

ein unterirdischer Kanal am Stcinwegc
neben Franzen Gründen und weiter bis
an die Hospitalgründe , S65 F . lang,
aus Halbsteins- Mauerwerk in ovaler
Form , 2 F . und 2^ F. im Lichten,
theils von braungahren Mauersteinen,
theils von Kcilsteinen in Mörtel von 1
Theil Kalk , 1 Theil Traß , 1 Theil
Sand . Die Hauptmündungen mit Grau¬
fleinplatten gedeckt. 540 10 3
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§. Ausgabe. Courant.
Tlilr. gs. sw

11. Sonstige neue Einrichtungen (neue
Stützmauern , Befriedigungen rc .) . .

12.

V . Schulden.
1 ) deren Verzinsung . . . .13. 2) deren Abtrag. — — —

14.
VI . Sonstige Ausgaben.

Reinigung der Straße » , Bestreuen der Brü¬
cken ; auch außerordentliche Reinigung
bei Schneefall und Frost . . . . . 38N

15. Verschiedene . . . . SO— —

Summa 8605 26 I

Vergleichung.

Einnahme. 6598 18 6
Ausgabe . . . . 8605 26 1

Fehlbetrag 2007 7 7

Oldenburg, 18.66 März 21.

Der StadlMiiMrat.

lvöbcke « . Scholtz . lviencken. Älävemann.
von Harten . Schäfer,
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Erläuternde Bemerkungen

zum Voranschläge der Straßencasse für 1866/67.

1) Nachdem durch Bekanntmachung Großherzoglichen Staatsministe¬
riums vom 23 . Octobcr 1863 die neue Grund - und Gebäudestcuer seit
1 . Januar 1866 erhoben wird , hat mit dem Eintritt dieses Zeitpunktes

nach Artikel 33 Z 2 der Wegeordnunz die bisherige Unterhaltungsweise
der Straßen und Wege in der engeren Stadt ausgchvrt und sind die Re-

gierungsbekanntmachungen vom 23 , Febr . 1817 und vom 24 . Juni 1846

außer Kraft getreten . Die Kosten der Wegelast in der engeren Stadt

sind nach der angezogenen Bestimmung der Wegeordnung auch ferner aus
einer besonderen Casse (Straßeneaffe ) zu bestreiten , und nach der Grund-
und Gebäudestcuer aufzubringcn . Während bisher nur die Kosten der

Unterhaltung der Klappen und Hohlen und der Reparaturen und Um¬

legung von Straßenpsiastern und Trottoiren aus der Straßeneaffe bestrit¬
ten wurden , sind jetzt auch die bisher bei der Gcmeindeeaffe verrcchneten
Kosten der Unterhaltung der Brücken und der Anlegung neuer Straßen,
Trottoirs , Wege , Brücken , Abflußkanäle w . , sowie die Koste » der Stra¬

ßen - ic . Reinigung , soweit diese Reinigung nicht den Anliegern obliegt,
endlich auch die Unterhaltung sämmtlicher ungcpslasterter Gemcindcwege
der engem Stadt nebst Zubehör , die bisher den Anliegern oblag , aus
der Straßeneaffe zu bestreiten.

2) Der Zuschuß wird nach einem Uebereinkommen mit dem Staate
nach Art . 28 der Wegeordnung für die Unterhaltung derjenigen Straßen
in 12 Fuß Breite der bcsteintcn Fahrbahn geleistet , deren Unterhaltung
als Staatswege dem Staate zur Last fällt . Dahin gehören zur Zeit:
der äußere , mittlere und innere Damm , die Straße an der Ostscite des
Casinoplatzcs . an der Westseite des Marktplatzes , die Lange -, Hciligengcist-
und Nadorsterstraße . die Haaren - und die Ofencrstraße , sowie die Don-
nerschweerstraße.

3) Diese Umlage entspricht den in den letzten 10 Jahren aus den
ordentlichen Einnahmen der Straßeneaffe bczw . der Gemeindceasse zur
Unterhaltung der Wcgclast in der engeren Stadt durchschnittlich aufgc-
wandtcn Beträgen . Soweit die Umlage zur Bestreitung der Ausgaben
der Straßencasie nicht hinreicht , wird zur Deckung des FcblbctragS eine
Anleihe eontrahirt werden , worüber der Stadtrath noch Beschluß fas¬
sen wird.

3
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4) Folgende bei Berathung des Voranschlags vom Stadtrath vor¬

läufig ausgesetzte und daher in den Voranschlag nicht mit aufgenvmmene
Ausgaben find inzwischen vom Stadtrath nachträglich genehmigt:

a . zu Ausgabe § 8:
zur Pflasterung der Straße von Koch und Frankscn Fabrik bis

an das provisorische Bahnhofsgebäude 2984 Thlr. 10 gs. 7 sw.
zur Pflasterung der Ostcrstraße . . . . 830 „ — „ — „

d. zu Ausgabe § 9 : >
zur Verbreiterung der Osterstraße . . 200 „ — „ — „

c . zu Ausgabe 8 <0:
zum Bau einer Brücke über den Stadt¬

graben bei Major Becker ' s Hause . 2600 „ — „ — „
6614 Thlr . 10 gs. 7 sw.

Da der Voranschlag mit einem Fehlbetrag von 2007 Thlr. 7 gs.
7 sw . schließt , stellt sich der durch Anleihe zu deckende Fehlbetrag demnach
auf ca. 8600 Thlr.
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Anlage N.
zum Hauplvoranschlage der Gemeindccasse

für 1866/67.

Voranschlag
der

Einnahmen n » d Ausgaben
für die

Mittel und Volksschulen
für Mai 1866/67.

§ . ^ Einnahme nach dem Grundbesitz.
Eonrant.

Thlr . gs. sw.

I . Aus früheren Jahren.
1. Cassebehalt . 125 —

2. Rückstände. 20 — —

145
kl . Aus der Verwaltung des eigenen - —— —

Vermögens.
3. Mietbc für 3 Classen der Vorschule in der

Stadtknabenschule . — —
4. Pacht für Ackerland . 13 25 - .

313 2)
Ul . Vertragsmäßige Leistungen. — —

5. Von der Seminarcaffe . 200 — —

IV . Schulsteuern.
6. Umlage nach der Grund - und Gebäude-

steuer . 1600 — —

7. v . Sonstige Einnahmen . . . — — —

Summa 2258 25 —
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§ .

10 .

11.

12 .
13.

8 . Ausgabe für den Grundbesitz.

I . Aus frühereu Jahren.
1 ) Vorschuß . . . . . . . . .
2 ) Rückständig gebliebene Ausgaben . .
II . Für Schulgebäude und deren Un¬

terhaltung.
1 ) Abgaben für die Schulgebäude nebst Zu¬

behör :
an die Landescasse . . . 45 ->/
an die Brandcasse . . . . SO
an die Gemeindccasse . . . 60

2 ) Grundsteuer , Canon , Erbpacht . .
3 ) Unterhaltung der Gebäude rc . : Z

Stadtknabenschnle . 62 15 gs. — sw.
Stadtmädchenschule 169 „ 7 „ 6 „
Volksschule . . . 113 „ 15 „ — „
Heiligengeistschulc . 79 „ 18 „ — „

4 ) Beitrag zur Turnanstalt . . . .

II ! . Abtrag von Schulden und Zinsen
für Schulden.

1 ) Zinsen für den Kaufpreis für die städ¬
tische Volksschule an die Stadtarmcncasse
von s>ro rinuo 10003 6 gs. 6 sw.
zu 4 . .

2 ) Zinsen und theilweiser Abtrag des von
der Oldenburger Ersparungscaffe ange-
lichenen Capitals von 21000 zum
Neubau der Stadtknabenschule ">) . .

IV. Vermischte Ausgaben.
Genehmigte Rückstände.
Sonstige Ausgaben ' st . . .

Summa

Vergleichung.
Einnahme . .
Ausgabe . .

Ueberschuß

Courant.

Thlr . gs. sw.

155

424
68

648

400

977
1377

20
25

2071

2258
2071

187

23

10

6
6

10

10
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§ -

8.
9 .

10 .

11 .
12 .
13 .
14.

13.

16.

17.

14
15

Einnahme nicht nach dem
^Grundbesitz.

VI . Ans früherer Rechnung.
1 ) Cassebehait.
2) Rückstände.

VII . Zuschüsse und vertragsmäßige
Leistungen.

von der Seminärcasse °) . . . . . .

VIII . Schulgeld.
Stadtknabenschule . . .
Stadtmädchenschule . ^

Hciligcugeistthorschule . .
städtische Volksschule . . . . . . -

IX . Brüche für Schnlversäumniß . .

X . Schulsteuern.
Nach der Einkommensteuer 4 Monat ä 18W

Thaler.

Xi . Sonstige Einnahmen . . . . .
Summa

K . Ansgabe.

lPcrsönIichc Schullaste n .)

V. Ans früheren Jahren.
1 ) Vorschuß °> . . . .
2) Rückständig gebliebene Ausgaben . . .

VI . Allgemeine Verwaltung.
Gehalte und Pensionen.

Courant.

Thlr . -- gs. sw.

80

475

1100
1300
I2S0
420

"
4070

10

7200

11835

1 ) Stadtkna bensch ule:
Hauptlehrer Munderloh . . 800 o/
Zweiter Lehrer Drees . . . 450 „
Nebenlchrer Rabbc . . . . 250 . .

„ Claus . . . . 250 „
„ Lampe . . . . 250 „
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§. v . Ausgabe.
Courant.

Ttzlr . gs. sw.

Zeichenlehrer Millers . . . 150 ^/
Turnlehrer Mendelssohn . . 150 „
Schulwärtcr Wiedenbrügge . 60 „
Pension des Hauptlehrers Wicke 908 „

3268 —
17. 2) Stadtmädchenschule:

Hauptlchrer Kröger " ) . . . 650 q/
Zweiter Lehrer Böse II . . . 600
Nebcnlehrer Ladewigs . . . 250

„ Carstens . . . 250 „
„ Heimberg . . . 250 „

Lehrerin Wöbcken . . . . 75 „
Post . . . . . 60 „

„ Baars. 40 „
„ Röbbelen . . . . so „

2205 —
18. 3 ) Volksschule:

Hauptlehrer Dahlmann . . 500 q/
Ncbenlehrcr Bücking . , 300 „

„ Böckmann . . . 250 „
Wiese . . . . 250 „

Lehrerin Gerdes. 60 „
„ Trenter . . . . 60 „
„ Röbbelen . . . . 50 „
„ Krüger " ) . . . . 40 „

1510 — —
19. 4 ) Heiligen geistthorschu lc:

Hauptlehrer Böse I . . . . 700 ^
Wohnungscntschädigung . 120 „

Zweiter Lehrer Grube . . . 400 „
Nebenlehrer Placküter . . 300 „

„ Rahlwes . . . 250 „
„ Löschen . . . . 250 „

Fissm . . . . 250 „
Lehrerin Frisius. 50 „

„ v . Windheim . . . so „
„ Baars. 25

Schulwärter Janffen >«) . . 10 „
2405 —
9388
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S-

26.
21 .
22 .
23.

24.
25.
26.

27.

28.

29.

v . Ausgabe.

VII . Verwaltung des eigenen Ver¬
mögens.

Schulmobiliar:
Stadtknabenschule . . ' . . . . 10 «/
Siadtmädchenschule . tü „
Heiligengeistthorschule . . . . 39 „
städtische Volksschule . 70 „

VIII . Vertragsmäßige Leistungen.

Courant.

Th ll' . gs. sw.

129

Schulacht der Katholiken
Jüdische Gemeinde " ) . .
Beitrag zur Turnanstalt

550
135

68 22
753 22

IX. Feuerung , Beleuchtung , Reinigung.

6
6

Knabenschule:
für Feuerung . 115 «/ — gs,
Reinigungsgeräthe . . . 10 „ — „
Reinigung der Schornsteine 5 „ 15 „

Mädchenschule:
für Reinigung der Appartements rc.

15 «/ - gs.
Reinigung der Schornsteine 5 „ 15 „
für Feuerung >̂ ) . . . . 115 „ — „
Vergütung an den Haupt¬

lehrer für Reinigung und
Heizung der Schulzim-
mcr rc . . 40 „ — „

Volksschule:
für Feuerung . 65 «/ — gs.
für Beleuchtung . . . . 40 „ — „
für Reinigung der Schorn¬

steine . 5 „ 15 „
für Reinigung und Heizung

der IV. Classe rc . . . 10 „ — „
für Heizung des Entreezim¬

mers . 5 „ —
für Reinigung der Schul-

zimmer rc. 40 „ — „

130

> 75

165

15

15

15
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§-

30.

31.
32.
33.
34.

35.
36.
37.
38.
3S.

I'sx.
3S.
42.

v . Ausgabe.

Heiligengeistthorschule:
für Feuerung . . . . .
für Neinigungsgeräthe . .
für Reinigung der Schorn¬

steine .

100 »/
10 „ .

5

öl

is

X . Lehrmittel und Arbeitsgeräthe.
Stadtknabenschule. . . . . . .
Stadtmädchenschule.
Volksschule.
Schule vor dem Heiligengeistthorc . .

XI . Vermischte Ausgaben.
Schulfeste der Volksschule 2 ») . .
Erlaß und Ausfall an Schulgeld
Zum Abgang gebrachte Rückstände
Genehmigte Rückstände.
Sonstige Ausgaben . . . . . .

Summa

Vergleichung.
Einnahme
Ausgabe

Ueberschuß

Courant.

Thlr . gs. sw.

- 115
587

70
60
75
75

280

1 26
40
80

340
11552

11835
11552

282

15

22

22

Oldenburg, 1866 März 18.

Der StalUmuMrat.
Wöbchen. Scholtz . Ivienchen. Kläremann,

v . Harten . Schäfer.
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Erläuternde Bemerkungen

zum Voranschläge der Cache der Mittel - und Volks¬

schulen für 1866/67.

1 ) Nach dem Ge '
etz vorn 22 April 1888 ist die über den Grund¬

besitz und die nach der Einkommensteuer umzuiegende Schuliast von einan¬

der getrennt , und für jeden Theil dieser Last , untrr Berücksichtigung der
mit den Katholiken und Juden abgeschlossenen Verträge , die Einnahme
und Ausgabe besonders berechnet.

2 ) In dem Voranschlag für 1863/66 waren als Cassebehalt nur
286 Thlr . ausgenommen , die abgelegte Rechnung für 1864/63 ergab
jedoch einen Cassebehalt von 334 Thlrn . und wird die Rechnung für
1863/66 voraussichtlich mit einem Cassebehalt von etwa 123 Thlrn . ab-

schlicßen.
3 ) Diese für die der Vorschule in der Stadtknabcnschule cingeräum-

ten Zimmer bestimmte Pacht wird aus der Casfc der höheren Bürger¬
und Vorschule erhoben Die Pacht ist auf 306 Thlr . erhöht in Rücksicht
auf die Baukosten der Stadtknabcnschule.

4 ) Die Pacht wird für zur Heiligengeistthorschnlc gehöriges Acker¬
land erhoben.

5 ) Nach dem mit dem Staate abgeschlossene » Vertrage werden aus
der Seminarcaffe zu den Kosten der städtischen Volksschule , so lange diese
zugleich Uebungsschule für das Scbullehrcr - Scminar ist, jährlich 678 Thlr.
bezahlt . Bei den dem Abschluß des Vertrages vorhergegangencn Verhand¬
lungen sind für die Benutzung der Lokalitäten re. , c. 206 Thlr . ver¬
anschlagt.

6 ) Die Umlegung geschieht nach der Grund - und Gebäudesteuer . Zu
dieser Umlage ist der sämmtliche in der Stadt belegcne Grundbesitz , mit
Ausnahme des Grundbesitzes in dem der Osternburger Schulacht ange-
hörigen Theile der Stadt und der in der Stadt wohnenden Katholiken
und Juden , heranzuziehen.

7 ) Nach dem vorgelegten Besichtigungs - Protokolle nebst . Kosten¬
anschlag.

8 ) Zu den Kosten der Turnanstalt tragen das Schullehrer - Seminar,
das Gymnasium , die höhere Bürgerschule und die Stadtschulen jede h.
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bci . Die Hälfte des Beitrags der Taffe der Mittel - und Volksschulen ist
vom Grundbetztz zu tragen , da von den Ausgaben der Turncajsc minde¬
stens die Hälfte für Miethe der Turnhalle , Unterhaltung des Turnplatzes
aufgewandt wird . Die Miethe für die Turnhalle — 230 Thr . bezieht die
Gemcindecasse.

9 ) Inzwischen sind zur Abrundung auf den Kaufpreis 3 Thlr . 6 gs.
6 sw . abgetragen , so daß dieser noch pro resto 10000 Thlr . beträgt.

1V) Siebcnle Abschlagszahlung.
11 ) Geschäftskosten -c.
12 ) Das Schulgeld beträgt seit Michaelis 1864 für jedes Kind

in der Stadtknabcnschule jährlich 8 Thlr.
„ „ Stadtmächenschulc „ 8 „
„ „ Heiligengeistthvrschule „ 4 „
„ „ städtischen Volksschule „ 2 „

in allen Schulen für das zweite und jedes nachfolgende Kind derselben
Familie , welches eine dieser Schule besucht , jedoch nur die Hälfte des
obigen Betrags . Das Schulgeld ist » ach den Beträgen des letzten Jah¬
res im Ganzen 70 Thlr . höher veranschlagt.

13 ) Zu dieser Umlage sind sämmtliche Bewohner der Gemeinde-
abtheilung Stadt , mit Ausnahme der der evangel . Schulacht Osternburg
angehörigen , heranzuzichen . Die Katholiken und Juden werden nach den
mit ihnen abgeschlossenen Verträgen entschädigt . ( Siehe §§ 24 und 23
der Ausgabe .)

14 ) Nachdem der Hauptlehrer Volkers verstorben , ist Ostern 1866
der Lehrer Kröger als Hauptlehrer der Stadtmädchcnschule mit 630 Thlr.
Gehalt und freier Wohnung wieder angestellt.

13 ) Das Gehalt des Nebenlehrcrs Bücking ist durch Beschluß vom
28 . Juli 1868 auf 300 Thlr . erhöht.

16 ) In Folge der vermehrten Schülerzahl in der Volksschule ist seit
Michaelis 1865 die Lehrerin Krüger gegen eine jährliche Vergütung von
40 Thlrn . als zweite Nählehrerin an dieser Schule , vorläufig noch bis
Ostern 1867 , angcstellt.

17 ) Das Gehalt des Ncbenlchrers Placküter ist vom 1 . Mai 1866
an von 250 auf 300 Thlr . erhöht.

18 ) Dem Schulwärter Janßen , welcher bis hernur freie Wohnung nebst
Feuerung und die Benutzung des zur Heiligengcistthorschule gehörigen
Gartens als Vergütung für seinen Dienst hatte , ist seit Mai 1866 außer¬
dem ein Gehalt von 10 Thlrn . bewilligt.

15 ) Die früher dem Hauptlehrer Volkers gezahlte Vergütung für
Heizung und Reinigung einiger Elasten ist weggefallen , dagegen hat die
Stadt dem Hauptlehrer Kröger für Reinigung und Heizung der Schul¬
zimmer , c. jährlich 40 Thlr . zu zahlen und die Kosten der Feuerung für
die Schulzimmer zu übernehmen.
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20) In der städtischen Volksschule wird jährlich Weihnachten durch
ein Schulfest gefeiert.

21 ) Nachträglich sind vom Stadtrath die Kosten der Vertretung der
erkrankte » Nedcnlehrcr Rabbc und Carstens durch die Lehrer Melchers
und Fischbeck mit je monatlich 20Thlr . genehmigt und dem Voranschläge,
Ausgabe § 10 und 17 , nachzufügen.
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Anlage D.
zum Hauptvorauschlcige der Gemeindecasse

für 1866/67.

Voranschlag
der

Einnahmen und Ausgaben
der

höheren Bürger - und Vorschule
für Mai 1866 -67.

§ . Einnahme. Courant.

Thlr. K' - sw.
1. Zinsen für ausstehende CaPitalicin

s . für belegte 10713 Gold und 1900
Thlr. Cour.

h . für Schulden der Gcmeinde-
cafsc Abtheilung Stadt an die
h ö h er e B ürg er s chul e f ür 1 . M a i
1 8 6 6 / 6 7 : ch

4 ° /g von 2100 q/ Gold . . . .

550 15 6

93 — - .

und 4 ° g von 3982 q/ 20 gs. 8 sw.
Courant. 159 9 2

2. Zuschuß der Landescasse , 16 . Juli,
16 . Scpt. , >6 . Dcc . 1866 und 16 . März
1867 je ' / .> ch. 1500

3. Zuschuß der Gemeindecasse Abthei-
lungStadtch. 1286 — —

4. Schulgeld der höheren Bürger - u.
Vorschule ^) . 5200 — —

Summa 8788 24 8

Ausgabe.
1. Abgaben an die Landes - , Brand-

und Gemeindecasse. 35 — —
2. Verwendungen zur Unterhaltung

der Gebäude. 160 — —
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§ . Ausgabe.
Courant.

Thlr . gs. sw
3. Gehalte der Lehrer : -'s

Rector Strackerjan . . . 1200q/
I>. Conrector Osterbind . . . 900 „
e . Oberlehrer Harms . . . . 900 „
ei. „ vc . Schmeding - 700 „
e . „ Gericke . . . . 700 „
s. „ Stakcmann . . 600 „
x . Lehrer Johanns H . . 400 „
I, . „ Engelbart . . . 300 „

Vorschule : i. Lehrer HabcrkamP - 230 „
b . Lehrer Frerichs . . . . . 260 „
I . Luken . . . . . 250
m . Zeichenlehrer Millers . . . 350 „
n . Turnlehrer Mendelssohn . . 150 „
o . für Gesanguntcrricht, 16 St.

4 6 q/ bezw . 7 . - 120 „ 7100
4. Geschäftskosten: gs. sw.

,i . Schulwärter °) . . . . 70-
b . Feuerung. 130 — —

Phynkal . Apparat . . . 68 - -
Naturaliensammlung . . 15-

e . Büchcrsammlung incl . Schü-
lerbibliothek . . . . . 70-

k. Lehrmittel. 75 — —
g. Drucktasten u . Programme 60 — —
b . Ferienstunden . . . . 60-
i . Miethe für 3 Classen der

Vorschule ' ) . . . . . ZOO - -
b . Reinigung » . Heizung Lers? ) 60 — —
I . Zuschuß zur Turnanstalt °) 133 22 6
m . Verwaltungskosten u . Schul-

Mobiliar . . . 75 - -
1116 22 6

Vergleichung.
Summa 8411 22 6

Einnahme. 8788 24 8
Ausgabe. 8411 22 6
ueveychutz des Zuschusses der Landescasse ' ») 377 2 2

Oldenburg, 1866 April 3.

^ Der 8takllmaglstra1.
tvoockerr. SchoLtz. Iviencken . Ktäoemann. v . Harten . Schäfer.
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Erläuternde Bemerkungen

zum Voranschläge Der Cache der höheren Bürger - und

Vorschule für 1866/67.

1 ) In Betreff der Aufstellung dieses Voranschlags siehe Bemerkung 1

zum Voranschlag der Gemeindecaffe.
2) Siehe Bemerkung 36 zum Voranschlag der Gemeindecaffe.
3) Das Schulgeld ist 360 Thlr . höher veranschlagt wie 1866/66,

nach dem Ertrage des letzten Jahres.
4 ) An Stelle des zum Hauptlehrer der Stadtmädchenschule ernann¬

ten Lehrers Kröger ist mit Ostern 1866 der frühere Lehrer der 6 . Classe

der höh . Bürgerschule , Johanns , zum Lehrer der 6 . Classe ernannt , unter

Erhöhung seines Gehalts auf 400 Thlr . vom 1 . Mai 1866 an . Der

bisherige Lehrer der Vorschule , Engelbart , ist zum Lehrer der 6 . Classe

der höheren Bürgerschule ernannt und dessen Gehalt vom 1 . Mai 1866

an auf 300 Thlr . erhöht . Der bisherige Nebenlehrer an der Hciligen-

geistthvrschule , Lüken , ist seit Ostern 1866 als Lehrer der Vorschule an¬

gestellt.
8) Der Gesangunterricht ist den Lehrern Engelbart und Haberkamp

übertragen , Erstcrer erhält 7 Thlr . , Letzterer 6 Thlr . für je 16 Stunden.

6 ) DaS Gehalt des Schulwärters ist seit Mai 1886 von 60 auf 70

Thlr . erhöht.
7 ) Siehe Bemerkung 3 zum Voranschlag der Caffe der Mittel - und

Volksschulen.
8) Für Feuerungsmaterial sind 80 Thlr . veranschlagt , für Reinigung

und Heizung bezieht der Schnlwärter der Stadtknabenschule 10 Thlr.

9) Siehe Bemerkung 8 zum Voranschlag der Caffe der Mittel - und

Volksschulen.
10 ) Der sich ergebende Ueberschuß ist demnächst als fernere Schuld

der Stadt an die höhere Bürgerschule anzusehen , siehe Bemerkung 36

zum Voranschlag der Gemeindecaffe.
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